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zNuljss aus alleufTM
.

Der letzte TIacf ) komme

Columbus
*

ermordet :

Ans seinem Palais in Madrid entführt . — Er muhte seinen
Diener , als Gutserben einsetzen .

Über holländische Journalisten kommt , wie aus Rotter¬

dam gemeldet wird , aus Rotspanien die Nachricht von der

Tragödie des letzten Nachkommen des Entdeckers der Neuen
Welt . Christoph Columbus . Es handelt sich um den betagten

Herzog von Veragna , der bei Toledo ein größeres Gut besitzt
und bis zuletzt in seinem Palais in Madrid lebte . Bekannt¬

lich wurde sämtlichen Nachkommen des Columbus der Titel
eines Herzogs von Veragna — das ist der Name einer süd¬
amerikanischen Landschaft — verliehen .

Nach Ausbruch des spanischen Krieges nahmen sich be¬

sonders die Gesandten von Chile und Argentinien des alten

Herzogs von Veragna an und wandten sich für ihn an die
rotspanische „ Negierung

"
. Von ihr erhielten sie die unbe¬

dingte Zusicherung , daß dem Herzog nichts geschehen würde ,
und daß er vollkommen unbehelligt weiter sein zurückge¬
zogenes Leben führen könne . Da der Name des Herzogs
einen besonderen Klang hat , hielten die Roten bis jetzt tat -

Wchlich ihr Versprechen und der alte Mann dachte nicht
daran , von selbst sein Palais mit den alten Erinnerungen und
historischen Schätzen durch seinen Weggang den Plünderern
zu überlassen .
s Nun hat sich sein Diener , der bis vor zwei Monaten

. jahrelang bei ihm war , schwere Unbotmäßigkeiten zuschulden
kommen lassen . der Herzog entließ ihn . Darauf setzte sich
dieser Diener mit Namen Ramirez an die Spitze einer der
sich schnell bildenden und ebenso schnell wieder zerfallenden
roten Banditenbanden und vor wenigen Tagen stürmte man
das Palais des Herzogs . Er , sowie einer seiner Freunde , der
den alten Mann gerade besuchte , wurden von den Banditen
fortgeschleppt . Man sperrte sie in ein Kloster ein , das bald
nach Ausbruch des Krieges von den Roten zum Gefängnis
umgewandelt worden war . Wieder wandten sich die beiden
Gesandten der südamerikanischen Staaten energisch an die
fotspanische „ Regierung

"
. Da sie den Aufenthaltsort des

Herzogs von Veragna ausfindig machen konnten , blieb den
Moten nichts anderes übrig und sie versprachen , den Ee -
Mngenen am anderen Morgen wieder freizulassen . Ein ent¬
sprechender Befehl soll auch an das Gefängnis abgegangen
jein .

M Daraufhin hat sich der Diener Ramirez noch in der
gleichen Nacht beide Gefangene vorführen laßen und den
alten Mann gezwungen , einen Schein zu unterschreiben , wo¬

nach er , Ramirez , nunmehr Inhaber des Gutes bei Tioledo

Ein neues Opfer der Passeierspitze . Die P a s s e i e r -

yiitze in den Lechtaler Alpen hat schon wieder ein
kenschenleben gefordert . Der 18jährige Heinrich Ruez aus

'Landeck ist bei dem Versuch , die Spitze zu besteigen tödlich
abgestürzt .

Unwetter über Mariazell . Die Serie der großen Un¬
wetterkatastrophen in Österreich scheint nicht abreißen zu
wollen . Am Sonntag wurde das Gebiet des bekannten Wall -

Mhrtsortes Mariazell in der Steiermark von einem schweren
Wewitter heimgesücht . Die austretenden Gebirgsbäche rich -
steten weithin an Feldern und Fluren schweren Schaden an
Wer zerstörten auch Straßen . Brücken und Telephonleitun -
: gen . Bis Montag war jede Verbindung mit dem betroffe¬

nen Gebiet unterbrochen , weil auch die wichtigsten Zufahrts¬
straßen durch Steinlawinen verlegt waren . Auch im Gebiet

^ ) berhollabrunn in Niederösterreich richtete ein Unwetter
schweren Schaden an .

f Schweres Unglück beim Autorennen in Pescara . Beim
- Autorennen um die 13 . Coppa Accerbo in Pescara ereig¬

nete sich ein schwerer llnglücksfall Beim Wettbewerb der
Meinen Maschinen bis 1500 Kubikzentimeter kam Ermino ,

als er in der Startrunde an Uboldi vorbeiging , aus der
Bahn . Es gelang Ermini , den Wagen wieder auf die
Straße zu bringen . Der Wagen drehte sich jedoch an einer
Straßenkreuzung mehrere Male um seine eigene Achse und
tötete dabei einen zur Absperrung kommandierten Miliz -

Mldaten . Drei Frauen wurden so schwer verletzt , daß sie
Äald darauf gleichfalls starben . Ermini und ein weiterer

Zuschauer kamen mit leichten Verletzungen davon .

Wolkenbruch über der Ostslowakei . Ein schwerer Wol -
Mnbruch suchte am Sonntag große Teile der Ostslowakei
Wim . In der Gemeinde Mokrance brachten die von den
Dergen niederströmenden Wassermassen zwölf Wohnhäuser
hum Einsturz . Die reißende Strömung trug die Haus -
trümmer , die Wohnungseinrichtungen und das Vieh davon .

- Die Eisenbahngleise wurden in zwei Kilometer Länge
unterspült .

Eroßseuer in Marseille . In Marseille brach am Sonntag
in den Dockanlagen des Seehafens von La Joliette ein

Erand aus , der sich zu einem Großfeuer entwickelte . Nicht
Weniger als 10 000 Doppelzentner Eeireide , das den
Militärbehörden gehörte , wurde neben großen Laaerbestän -

ben an Baumwolle , Leder und Kaffee , ein Raub der
- Flammen . Der Sachschaden beläuft sich nach den bisherigen
Mchätzungen auf über 10 Millionen Franken .

Schottlandreise der „ Ile de France
" wegen Streik ab -

resazt . 850 zum großen Teil ausländische Fahrgäste , die in
Le Havre eingetroffen waren , um eine Ferienreise nach

-Schottland auf der „ Ile de France
"

anzutreten , erlebten die

unerfreuliche Überraschung , daß die Reise infolge eines
Streiks der Besatzung abgesagt werden mußte . Die Ent¬

täuschung der Ausländer und der Franzosen machte sich in

Wbhasten Protesten Luft . Die Proteste änderten jedoch
nichts an der Tatsache , daß die Besatzung sich weigerte , zum
Dienst anzutreten . Die Streikbewegung soll sich , so heißt es ,
nur auf diese eingeschobene Reise der „ Ile de France "

nach
Schottland beschränken . Die Schiffahrtsgesellschaft hofft , daß

Oer Dampfer fahrplanmäßig am nächsten Mittwoch nach
--Amerika auslausen kann . — Immerhin wenden sich zahl¬

reiche Pariser Blätter sehr eindeutig gegen die schädlichen
’ «folgen solcher Zwischenfälle für die französische Fremdenver -

Wchrswerbung .
I ■ Tragisches Ende einer Wildschweinjagd . Die ganze Be¬

völkerung von A r I o n war zu der traditionellen Wildschwein -
rNsb auf den Beinen , die alljährlich in einem Wäldchen , in

der Nähe der kleinen luxemburgischen Stadt abgehalten
wurde . Man batte zahlreiche der gefährlichen Tiere erlegt
und fand sich nun zu einem gemütlichen Dämmerstündchen im
-ragdhaus ein . Dieses Plauderstündchen war der Ausgang zu
• hier Wette , die so tragisch enden sollte . Einer der Jäger
rühiyte sich , daß er in den Wald geben wollte und in der

Der Bau der zweiten Lustfchisshalle in Frankfurt
hat begonnen .
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Auf dem Luftschiffhafen Rhein -Main wurde jetzt mit dem
Bau der zweiten Luftschiffhalle begonnen , von der mir
hier das Montagegerüst sehen .

( Weltbild . Zander -K .)

Ein deutscher Dampfer rettet englische
Schift brüchige .

London , 16 . Aug . Der deutsche Dampfer „ Oldenburg
"

rettete am Sonntag unweit der englischen Küste in der

Nähe des Feuerschiffes von Nord - Hinder in der Nordsee die

neunköpfige Besatzung der britischen Jacht „ Mary
"

. Die

Jacht war am Samstag von Southwold zu einer Wochen¬

endfahrt an die holländische und belgische Küste ausgefahren ,
mußte aber infolge eines Lecks am Sonntagnachmittag in der

Nähe des Feuerschiffes von Nord - Hinder Anker werfen . Als

von der Jacht Leuchtraketen abgefeuert wurden , rief das

Feuerschiff drei Dampfer zu Hilfe , von denen die „ Olden¬

burg
" die Schiffbrüchigen an Bord nahm . Der Kapitän der

„ Mary
" versicherte einem englischen Pressevertreter nach der

Landung der Schiffbrüchigen in Dover , daß sie mit größter
Liebenswürdigkeit und Aufmerksamkeit an Bord der

„ Oldenburg
"

ausgenommen worden seien , und daß deren

Kapitän aÜes getan habe , um ihnen das Leben an Bord an¬

genehm zu machen .

wurde . Nach Unterzeichnung schleppte man den alten Mann
und seinen Freund fort und ermordete sie .

Diese unglaubliche Tat hat selbst in den Kreisen der Roten
zu heftigen Zerwürfnissen geführt , bisher hat man aber den
Banditenführer nicht zur Verantwortung gezogen .

Dunkelheit auf einen gefährlichen Eber Jagd machen würde ,
der in der ganzen Gegend wegen seiner Angriffslust bekannt
war . Die Freunde lachten ihn aus und er machte sich sogleich
auf . Kaum war er mehrere hundert Meier in das Dickicht
eingedrungen , als eine dunkle Maße laut schnaubend auf ihn
losstürzte . Er riß das Gewehr an die Schulter und gab
Feuer . Ein lautes Röcheln ertönte und der „ mutige Jäger

"

gab Schuß für Schuß auf den angreifenden „ Eber " ab . Dann
war es still . Als der Jäger nacbtoaute , fand er feinen besten
Freund blutüberströmt vor . Dieter hatte sich einen Scherz
erlaubt und wollte den Freund erschrecken . Zu diesem Zwecke
hatte er sich eine dunkle Decke umgebunden und einen
präparierten Eberkopf aufgesetzt . Diese Täuschung war ihm
so gut gelungen , daß er sie mit dem Leben bezahlen mußte .

Hochzeit zwischen Hundertiahrigen . In Rzeszew .
Galizien , wurde soeben die bemerkenswerte Ehe jrotfmen
der 107jährigen Helen Niedzilakowlka und einem 95iabrtgen
Manne geschlossen . Das „ junge

" Brautpaar hat beschlossen ,
die Flitterwochen im Gebirge zu verleben . Diese Heirat ist

umso merkwürdiger , als die 107jährige ihr ganzes Leben lang

eine unerbittliche „ Männerhasserin
"

war . weil ihr tm Alter

von 20 Jahren , kurz vor der Heirat , einmal ihr Bräutigam

davonlief und nicht wiederkehrte Nach 87 Jahren erbitterter

Feindschaft gegen das „ starke Geschlecht bat sie sich letzt doch

schwach gezeigt und ist in den Hasen der Ehe etngelaufen .

Blutige Zusammenstöße aus Mauritius . Auf der briti¬

schen Insel Mauritius ist es zu schweren Zusammenstößen

zwischen Streikenden und Polizei gekommen . Als mehrere

hundert Eingeborene versuchten , eine Zuckerfabrik zu

stürmen , sah sich die Polizei genötigt , das Feuer zu eröffnen .

Vier Angreifer wurden getötet , sieben schwer verletzt . Die

Lage auf bei Insel hat sich daraufhin weiter verschärft . Drei -

viertel sämtlicher Zuckerplantagen der Insel werden jetzt

bestreikt und man befürchtet weitere Unruhen . Wie auch bet

den letzten Zwischenfällen auf den britischen Inseln Trinidad

und Barbados sind die Streikenden von kommunistischer

Propaganda verhetzt .

Starke Zunahme der Sittlichkeitsverbrechen an Kindern

in New Port . Nachdem erst in der vergangenen Woche ein

lOjähriges Mädchen von einem inzwischen festgenommenen

Wüstling umgebracht worden war , wurde am Freitag ein vier¬

jähriges Kind , ebenfalls ein Mädchen , unbekleidet und er¬

drosselt im Keller eines unbewohnten Sommerhauses auf der

zur Stadt New York gehörenden Insel Staten -Jsland aufge¬

funden . Das Mädchen war gleichfalls das Opfer eines Sitt¬

lichkeitsperbrechers . Infolge der erschreckenden Zunahme der

Zahl der Sittlichkeitsperbrechen an Kindern in letzter Zeit hat

die Polizei ein Kesseltreiben gegen alle wegen Sittlichkeits -

Vergehens vorbestraften Männer begonnen .

Überschwemmungskatastrophe in Indien . Eine Meldung

aus Lucknow ( Indien ) besagt , daß ein Teil der vereinig¬
ten Provinzen zur Zeit von gewaltigen Überschwemmungen

heimgesucht wird . Hunderte von Dörfern seien von der Hoch¬

flut völlig zerstört worden . Die Zahl der Todesopfer sei

groß . Die indische Regierung und der Kongreß hätten Unter »

stützungsmatznahmen eingeleitet .

Das Kino auf Schienen .

Erfolge des ersten englischen Kinowagens . — Auch die Deutsche Reichsbahn interessiert sich für diese Neuerung .

Der erste Kinowagen der englischen Eisen¬
bahn , der sei : eineinhalb Jahren in Betrieb ist und
bisher von 60 000 Fahrgästen besucht wurde , hat sich
als ein so großer Erfolg erwiesen , daß nun fünf
weitere Kinowagen in den Dienst gestellt werden
sollen , eine Maßnahme , für die sich auch die Deut¬
sche Reichsbahn sehr interessiert .

Film Vorstellungen im Expreß — das klingt so amerika¬
nisch , daß man sich so etwas nur in den Bereinigten Staaten
vorstellen kann . In der Tat haben auch die USA . mit dem
Kino in der Eisenbahn den Anfang gemacht — nicht so sehr
aus bloßem Sensationsdrang , sondern weil hierfür wirklich
ein Bedürfnis bestand . Die endlosen langen Neisen durch
den amerikanischen Kontinent machten eine Zerstreuung der
Fahrgäste geradezu notwendig , und man hat neben Tanz -
unb Barwagen schon vor Jahren auf den amerikanischen
Eisenbahnlinien auch den Tonfilm zu Wort kommen lassen ,
eine Einrichtung , die sich sehr schnell Beliebtheit verschaffte .
Hinzu kommt noch , daß die Eisenbahnlinien in USA .
Privatunternehmen sind , die schon aus Gründen des Wett¬
bewerbes stets bestrebt sein müssen , ihren Kunden etwas
Besonderes und Neues zu bieten .

Was jedoch nicht allgemein bekannt sein dürfte , ist die
Tatsache , daß es auch in Europa schon das erste Eisenbahn¬
kino , das den Fahrgästen Unterhaltungsfilme vorführt , gibt .
Und zwar in England , wo auf der Strecke zwischen London
und Leedes regelmäßig ein Kinowagen verkehrt , der bis
heute bereits 268 000 Kilometer zurückgelegt hat . In den

knappen eineinhalb Jahren , die dieser erste und vorerst ein¬

zige europäische Kinowagen in Betrieb ist , haben bereits
60 000 Personen auf ihrer Reise die Filmvorstellungen be¬

sucht , die täglich zweimal während der Fahrt stattfinden .
52 Zuschauer faßt dieses , dem fahrplanmäßigen Zug ange -

hängte Kino auf Rädern , und man kann aus den Besuche r -

ziffern entnehmen , daß es nahezu täglich bis auf den letzten
Platz besetzt war . Zur Vorführung gelangten stets neben
Naturfilmen , die für England warben , die neue Wochenschau
und ein llnterhaltungsfilm .

Der große Beifall , den das Eisenbahnkino auch in Eng¬
land gefunden hat , veranlaßte nun die britischen Eisenbahn -

gesellschaften , fünf weitere Kinowagen in Auftrag
zu geben , die in Zukunft auf anderen Linien eingesetzt wer¬
den sollen . Damit wird das Kino im Schnellzug zu einer
bleibenden Einrichtung , die auf Grund der bisherigen Beob¬
achtungen durchaus geeignet erscheint , die Reifebequemlich¬
keiten zu erhöhen und die Passagiere auf langen , durch land¬

schaftlich weniger reizvolle Gegenden führenden Fahrten zu
unterhalten .

Aber auch die Deutsche Reichsbahn hat sich für
die Erfahrungen , die man in England mit dem Kinowagen
machte , sehr interessiert . Es ist garnicht ausgeschlossen , daß
wir schon sehr bakd auch auf deutschen Strecken bas erste

fahrende Unterhaltungskino erleben werden . Wenigstens
werden gegenwärtig Untersuchungen über den Wert und

die Rentabilität einer solchen Einrichtung auf Grund der

englischen Ergebnisse angestellt , denn der Kinowagen bietet

ja auch eine Möglichkeit , durch schöne Naturfilme für Reisen

durch Deutschland zu werben . Die Deutsche Reichsbahn hat

schon seit langem ihre Kinowagen , doch dienen diese Wagen
bisher nicht dem llnterhaltungsbedürfnis der Reisenden ,
sondern dem Unterricht und der Fortbildung der Be¬

amten und Angestellten . Nachdem das deutsche Ersvnbahn -

netz das britische an Größe noch übertrifft und man mit

den Kinos an Bord der deutschen Schisse die besten Erfah¬

rungen gemacht hat , ist durchaus damit zu rechnen , daß sich
die Deutsche Reichshahn zur Inbetriebnahme von modernen

Kinowagen für ihre Fahrgäste entschließen wird .

Die Zeitung als Helfer der Polizei .

Der Unhold von Niedererbach feftgenommen .

— Limburg . 14 Aug . Am Dienstag hatte , wie gemeldet ,
ein Unbekannter auf dem Weg von Elz nach Niedererbach ein
Mädchen an gefallen , konnte dann aber , trotzdem er

von einem beherzt hinzugeeilten Metzger zweimal nieder¬

geschlagen worden war . flüchten . Auf Grund der in den

Zeitungen eingehend geschilderten Darstellung der Vorgänge
und der Personenbeschreibung erhielt die Gendarmerie , bezw .
die Kriminalpolizei in Limburg eine Reihe von Hinweisen
aus der Beoölkerung . die die Ermittlungen so sehr beschleu¬
nigten . daß der Täter inzwischen feftgenommen werden konnte .
Es bandelt sich um den kürzlich nach Limburg zugezogenen
35jäbrigen P . U . Er hat bereits ein Geständnis abgelegt ,
ll wurde dem Untersuchungsrichter vorgesührt . der Haft¬
befehl gegen ihn erließ .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstituts
_______

Darum 16. August 1937 17. Ang .

Orr,zeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

UUft - (
druck < auf 0 ‘ und Normolschrvere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Jielatioe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stätte ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

748.0

11.8
87

WSW1
1.8

' / .bedeckt

747.3

19.2
87

WSW 2
0.0

i/chedeckr

748 .6

16.4
71

ONO 1
0.0

bedeckt
ger . Reg

747 .6

12.9

OSO 1
0.4

bedeckt
Regen

16. Aug . 1937 : Höchste Zemoeratut : 19.9.
Xagesmittel der lentoecatur : 16.0.

17. Aug . 1937 ; Niedrigste Nachüemo -raiur : 11.8.
SonnenidjetnOauet am 16. Aug . 1937:

vormittags 3 Std . 6 Min . nachmittags 3 Ätü . 13 Mi * .
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Stellen -

Angebote

Weibliche B̂erjönen
"
]

tafiiiän . Peissnal

ZMIM
für leichte Büro¬
arbeiten , für 3
b . 4 Vormittage

in der Woche
gesucht . Angeb .
unter D . 912 an
Tagbl . - Verl .

Jntell . gebild .

Ankängerin
zirka 20 bis

23 Sabre , für
Empfang und kl .
Kontorarbeiten

sofort gesucht .
Vorzustellen 8 ^

bis 10 Uhr
Wiesbaden

Webergasse 16
Eigenbeimschau .

Lehrmädchen
a . g . Fam . . für
Lebensm .- Eesch .

i . Vorort Wiesb .
sofort gesucht .

Ang . u . K . 911
an Tagbl . - Verl .

gewerblichesPersonal I

Zuschneiderin
f . Fabrikations¬

betrieb sofort
gesucht . Angeb .
unter T . 911 an
Tagbl .- Verl .

Schneiderin
unter 20 3 . . od .

jung . Mädchen
mit guten 9iäb =
kenntnissen . kos .

gesucht . Äusf .
Ang . u . U . 913
an Tagbl .- Verl .

Jüngere

Näherinnen
welche schon an
elektr . Niibmasch .

gearb . haben ,
evtl , auch Pelz -
näberinnen los .
ges . Ang . unter
D . 911 T .- Verl .

w -

ffriHetinnea
in allen Mustern
bewandert , sof .
ges . Ang . unter
W . 913 - Verl .

j hansMsonal

NnchMesdaden
Zuverlässige

Soteime
mögl . a . d . Umg .
u . nicht u . 28 3 .,
sof .ges . z .Aussicht ,
Wüschekontr . u .
Magazinberaus -

gabe Zeugnis -
abschr . . Bild und
Eebaltsanspr . a .

Hotel . Adler "

Badbaus .
Diätassistentin

zu berufstätiger
Dame in febr

gepfl . Haus ges .
Zuschr . m . Geb .=
Änspr . . Zeugn .
F . 912 T .- Verl .
Für frauenlosen
Hausb . kinderl .

Mädchen
welch , koch , kann ,
sei . Alter nicht
unt 25 3obren .
Ang . mit Zeugn .
unter U . 910 an
Tagbl . - Verl .

Tüchtiges

Mädchen
mit gut . Zeugn ..
das selbst , kochen
kann u . Haus¬
arbeit mitüber -
nimmt ( Zweit¬
mädchen vorb . )
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Pl
— — —

Sn berrtoaftl .
Hausbalt zu ält .
Ebepaar durch¬
aus zuverlässige

ältere

Hausangestellte
perfekt in der
bürgerl . Küche
und allen Haus¬
arbeiten u . mit
beit . Zeugn . zum
1 . September o .

früher gesucht .
Angebote unter
S . 910 an den
Tagbl .- Verl .

Alkeinmiidchen
w . kochen kann ,
z . 1 . 9 . od . früh ,
gesucht Bingert -
itrahe 15 .

Bürokraft
Weibliche Pssoaeä̂

SWerdlichesPenMÄ ^

5 Zimmer

Der Verlag .-xnrückzusenden .

6 Zimmer

1 Zimmer

Ville « u . Säufer

4 Zimmer

Er . leeres 3 ,
od . o . Mans . ,

2 Zimmer

M

| Mimliche Persoaea

Metgesmhe

3 Zimmer

» Itilriite

Mesbemer
Skiatze 33,2

Möblittt «
Wohnungen

zur
eines Verland -

Allein -

Leere Zimmer
und Mansarden

Zuverl . Auto¬
fahrer , m . Rep .
vertr .. stunden¬
weise z . Wagen¬

pflege gesucht .
Ang . u . S . 911
an Tagbl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

MSbl . Zimmer
und Mansarde «

Stellen -

Gesuche

3 - Zim . -Woh « .
z . 1 . September

zu vermieten
Helenenstr . 16 .

Mtb . 1 . Stock r .
Näh . Vdh .

m .
m .

Garage « , Stall .
Keller

Aelt . ruh . Frau
sucht leer . Zim .
mit Küche oder

1 kl . Raum .
Ang . u . 5 . 911
an Tagbl .- Verl .

ein . Angebote unter A . 893

an den Tagblatt - Verlag .

Mid ? t benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder ufro . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Chiffre , dem Arbeitssuchenden

|
~~

Kooiialieii -Keiuche |
3000 RM .

zur Ablösung
einer 2 . Hypoth .

7 % gesucht .
Ang . u . E . 911
an Tagbl . - Verl .

4 - Zim . - Wohn .
Part . o . 1 . Stock
zu miet , gesucht .
Ang . u . ll . 899
an Tagbl . -Verl .

• • • • » • MW

E . l . Mans . eo .
g . teilw . Haus -
arb . frei Moritz -
str . 29 . 1 rechts .

2 - 3 - Zim . -

Wohnung
womöglich mit
Bad . in Wies¬
badens nächster
Umgebung , von
2 Damen gesucht .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
M . 911 T .- Verl .

Wielaudttr . 12,1
Teilwohn .. 1 Z . .
Küche u . Zubeh . ,
Festm . 40 .— sof .
zu vm . Näh . bei

Hausmeister
Sckmitz , Hth . P .

Mlowstrahe 1
3 - und 4 - Zim .-

Wohnung
mit Balk . , Bad

und Zubehör
zum 1 . Sept . od .
später zu verm .
Näheres Bülow -
strahe 1 , P . lks .

Lagerraum
kühl , 54 qm , ab
1 . Sevt . zu ver¬
mieten . Nieder -
walbstrahe 14 .
Näh . bei Haus -
meifter Stahl .

Möbl . Zim . und
Küche zu oerm .
Am . ab 7 Uhr
abds . Albreckt -
ftrade 42 . 1 lks .

Möblierte

7 - 3 . - Wohn .

in schöner Villa
( Nerotal ) , reich ! .
Nebengelah . Bad

Perfettes

AlleinmSluhen
oder strebsame

Anfängerin
zum 1 . 9 . gesucht ,

lllrici ,
Landrat a . D .,

Serrngarten -
ftr . 18 . T . 20900 .

2 - Z . --MHN .

i . Dach . a . allst .
berufstät . Dame
z. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
zu verm . Näh .

Erbacher
Str . 1 , Part , l .

8 - WlM - WchWW
"

Pens . Schwester .
Ende 40 . sucht

Dauerheim
wo evtl , leichter

Wirkungskreis
geboten wird , z .

1 . Oktober .
Ang . u . M . 913
an Tagbl . - Verl .

Mn
3 - 3im .-Wohn .

Rheinblickitr . 30
( Adolfshöhe )

neuzeitl . Ein¬
richt . . Zentral -
Heizung . kompl .

Bad . Garten «
benutz , u . Zubeh .
zum 1 . 9 . oder
später zu verm .

Smnse
zu vermieten

Dotzheimer
Strahe 86 .

MI . ZiMMl
f . Sevt . i . Kur .
viertel gesucht .
Ang . u . E . 913
an Tagbl .- Verl .

Zuverl . besseres
( kinderliebes

üllleinniMen
z . 1 . 9 . in Ein¬

familienhaus
gesucht . Nur

solche mit guten
Zeugnissen woll .
sich meld . Guter
Lohn und gute

Behandlung
zugesichert

Tannbäuier -
strahe 7 .

WWtt . 701
2 - Z . - WM .

Vadez . u . Zub . .
z . 1 . 10 . zu om .

Für

M » I«

« her Mizim
Bei geb . ält .
Dame , in schön ,
freier Lage und
gut . ruh . Hause ,
sind 2 elegante
möbl . Zimmer

Schlafs , m . flieh .
Mass . u . behagl .

Wohnzimmer
sof . oder später
bill . zu v - rmiet .
Anzuieh . 11 — 15
und 19 — 20 Ubr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Oo

Erotz . Wohn -

Slhlalzimmer
neuzeitlich ein «

aer . ( Heizung .
Badbenutzung )

mögl . Halbvens . .
sofort oder zum
1 . Sevt . gesucht .
Ang . u . H . 911
an Tagbl . - Verl .

13m «i9büien -Serttutfe |

Einfam . - Saus
5 Zimmer ufro . ,

Zentralheiz .
geringe Steuern ,
von Eigentüm .
zu vk . Erforderl .
6 - bis 7000 Mk .
Anfr . u . F . 914
an Tagbl . - Verl .

Mauergasse7, ^

schöne
3 - Zim .- Wohn .

m . Küche u . Kell ,
zum 1 . 10 . 37 zu
verm . Zu erfahr ,
daselbst , Laden .

Geb . jg . Dame
kuckt als

Dauermieterin
abgeschlossene

2 - bis 3 - Zim .-
Wohnuns

Zentrum , auch
schöne Front -

spitze . für Ende
August . Preis¬

ung . u . L . 911
an Tagbl . - Verl .

Lothringer
Strobe 27 , Part .

4 - Z - Wühn .

sof . oder später
ev . mit Garage .
Anzus . v . 4 — 6 .

— — — — —

Zur Mitn . eines er st kl . Marken¬
artikels . bei Restaur .. Fein¬
kost - . äßetn - u . Smr . -Handl . gut -
° " °

Handelsvertreter
gesucht . Für gut . Verkäufer gr .
Verdienstmogl . Ausl . Bewerb , m .
Licktb . u . W . 911 an Tagbl . Vl .

Sn Vorort von
Wiesbaden
2 Zimmer

u . Küche . Keller ,
sof . od . später z .
verm . Adresse i .
Tagbl . - V . Ow

Sonnenseite , sch . Mbl . 3 » 2 Bett .
3 - Zim . Wohn . z . Kockgel . . zu vm .
1 . Qkt . zu oerm . Kirchgasse 50 . 1 .

ür leichte Büroarb . . Korrespond . ,
Stenographie . Schreibmafch . für
vormittags oder nachmittags

sofort gesucht .
Dauerstellung . Nur schriftl . An .
geböte an _ ,

E . H . Weber ,
Wiesbaden . Lessingstrahe 13 .

WM . 113,1
H - Wn .

mit Bad und
Etagenheizung

z. 1 . 10 zu nerm .
Näheres Minner
Langgasse 6 , 2 .

Garage . Garten ,
aller Komfort ,

sof . od . 1 . 10 . zu
oerm . Ang . u .
W . 902 T .- Verl .

iliotÄZi
Laden

mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
sof . zu vm . Näh .
1 . Stock rechts ,
— — — — —

Laden
mit gr . 2 - Z .- W . .
gute Geschäftsl . .
zu verm . Näh .
Wörthstr . 26 , 1 .
MMMMM

Sckönes
Einfam .-Saus .

ohne gegenüber .
Dreiern , j .. 1 . 10 .
zu um . . Vlllen -
gegend . Nahe
Bahnhof . Nah .
Telephon „ 20177
non 9 — 12 Ubr .

mit Etagenbeiz ., in Villa Hinden -

burgallee 37 . z. 1 . Oki . zu verm .
Brnckel .

Telephon 28834 .

Zunges Möde !
Lyz .-Vild . , Ende
d . 20 , im Kochen
und Nähen gut
bewandert , sucht
Stellung als

Stütze .
Ausk . Geisberg -
ftrabe 30 , 1 .
Mähr . Lehrers -
tockter . d . Land ,
sucht Stelle als

Haustochter
wo Mädch . vorb .
geg . Taschengeld
u . Fam .-Anschl .
Ang . u . E . 914
an Tagbl .-Verl .

Garage
in Rrefeniusftr .

zu vermieten .
Anfragen unter
K . 918 an T .- V .

Garage frei .
Böhm ,

Oranienstr . 35
( Büro ) .

jung . Ehepaar
sucht ein schönes
Zim . und Küche ,
R . W .-Biebrick ,
sofort oder bis
zum 1 . 9 . 1937 .
Ang . u . L . 912
an Tagbl .- Verl .

2g . Ehepaar
vünttl . Zahler ,
ruh . Mieter , f .

2 -3im .- Wohn .
bis 45 Mk . . »um
1 . 10 . Angeb . u .
O . 913 an T .- V .

Wilhelminen -

straße 10

herrsch . Hochpart .
6 Zim . . Küche .

2 Mansarden .
Wintergarten .

Garten . Stagen «
heiz . , kl . Mrs !-,
alles neu . sofort
od . später . Nah .
dort bei

Allendörser ,
Frontlvitze .

Tel .-Anfr . 25686

IW . U . ÜW
Dachstock . zu vm .
Bleickstrahe 20 .
Näh . Uhrenlad .
Abgeschl . 1 Zim . .
Wohnküche , an

eins . Pers , zum
1 . Nov . zu vm .
Pr . 30 .— Festm .
Ang . u . S . 914
an Tagbl . - Derl .

Fräulein
( Schwarzw .) sucht
Stelle als

Hausmädchen
wo Köchin vorb .
Bew .i . öausarb . .
Näh . u . Bügeln .
Näh . Schneider ,

Eartenfeld -
strahe 17 , 2 . St .

Ehrliches solid .
Mädchen

das gute Zeugn .
besitzt , sucht bis
15 . 9 . — 1 . 10 .
Stellung in gut .
Hause . Ang . unt .
S , 912 T .-Verl .

Sielt zuverl .
Mädchen sucht

Stell , in ruhig .
Hause . Ang . u .
2 . 912 T .- Verl .

DMMtMN
alleinsteh . ruh .
Dame , sucht zum
15 . 9 . ober 1 . 10 .

2 leere Zim .

Kurviertel be¬
vorzugt . Ang . u .
G . 911 T . - Verl .
Pens . Beamter

sucht leer . Zim .
od . Frontsp . mit
Kockgel . Ang . u .
E . 912 T . - Verl .

» I . Ml .

m . Kochofen u .
el . Licht zu vm .
Rheinstr . 54 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
an Berufstätige
»u Denn . Saal -
sasse 7 . 1 . St .
Gut möbl . Zim . ,
1 o . 2 Bett . , m .
oder ohne Pens .,
auch oorüberg . z .
vm . Sckarnhorst -
strahe 9 , 1 lks .

2- MIID .
mit 3 . - H . . ,

61 RM . monatl .
Miete , z . 1 . 9 . 37
zu verm . Bade -
ansckluh . Besicht ,
von 10 — 3 Ubr
Luisenstr . 46 . 4 l

2X2 3 . u . K . .
Teilw . . ev . Bad
u . Mans . , zu v .

Adolfsallee 47 ,
Port ., gut mbl .

Herren - Schlafz .
zu vermieten .

Albrechtftr . 33,1 ,
möbl . Zim . z . v .

fache tätige «
eilbaberli « )

f . Büro mit 3 -
bis 5000 RM .

Gründung

Moderne

2 - 3, - WühN .

m . Bad u . Heiz ,
zum 1 . Okt . od .
später gek . Sing .
u . U . 912 T .- B .

Pktl . Zahler ,
ruh . , saub . . sackt
zum 1 . 11 . 2 - bis
3 - Z . - Wohn . . N .
Paulinenstifi . b .
10 Min . Angeb .
mit Preis - Lage
u . S . 900 T .- V .

2 sch. möblierte
Simmet

1 und 2 Betten ,
an Berufstätig ,

zu vermieten
Jahnstrabe 18 , 1

Gut mbl . Wohn -
und Schlamm ,

m . Bad zu vm .
Kais . -Friedrick -
Ring 1 , 1 .
Mbl . Mansarde
mit Kockofen zu
verm . Kavellen -
straste 9 . 1 rechts
M . 3 . in . Kockof .
z . v . Karlstr . 2 . 2

Möbl . Zim . zu
d . Älarentbaler
Strahe 1 , 1 lks .
Sck . möbl . 3im „

sep . Eingang .
wöchentl . 6 RM .
zu oerm . Lang¬
gasse 41 . Näh .
im Cafe ._______
Eni mbl . Wohn -
Scklafzim .. 1 bis
2 Bett ., frei , m .
Heiz . . Bad . etstkl .
Dervfl . Luisen -
strahe 49 , 2 I .
Möbl . 3im . zu
vm . Luxemburg -
strahe 11 , 1 lks .
2betl . möbliert :
Mans . m . elektr .
Lickt und Kock -
gelegenb . zu vm .
Rheinstr . 67 , 2 .

Mden
für Haushalt in

kleineres Cafs
und Penston in

Dauerstellung
bald gesucht .

Näheres Laden ,
Hetderstrahe 4 ,
Saub . ordentl .

Mädchen
sof . od . 1 . 9 . für
Priv .- Saush .ges .
Frühauf . Major

Hindenburg -
allee 38 .

Kinderliebes
junges solides

Mädchen
als Sausbalis¬
lehrling gesucht .
Ang . u . 8 . 913
an Tagbl .-Verl .

3tnu 1— 3

fr. a . f. M .

Dotzh . Str . 31 . 1

Gut mbl . Wohn -
Schlafz .. sonn ..

zu v . Dotzheimer
Strahe 31 , 2 t .

Ent möbl . Zim .
zu verm . Emser
Strahe 10 » , 1 .

Freundl . möbl .
3immer

nur an berufst .
Örn . z . 1 . Sevt .
zu v . Friedrrck -

strake 57 , 1 r . ,
Möbl . Mans ,

zu o . Hellmund -

strahe 34 , 1 .
Kl . mbl . Ma « k.
zu vm . Hrnck -
graben 4 , 1 l .

neid ). -— Ir-v
vertr . r . Deutsch¬
land . Angeb . u .
M . 912 an T .- V .

Allmmädlhen
in Haushalt mit
3 Kindern zum
1 . 9 . gesucht .

Scholz .
Adolfsallee 23 .

Zuverlässiges
Alleinmädchen

in d . guthürger -
licken Küche sow .
Hausarbeit ver -
i ekt , in 2 - Pers .-

Haushatt zum
1 . Sevt . gesucht .
Gute Zeugnisse
Beding . Vorstell ,
zw . 2 u . 4 Ubr
ober abbs . nach

7 Ubr . Frau
E . Wildberger

Franks . Str . 30 .
Tel . 22947 .

Eins . mbl . s. 3 .
f . 3 .50 RM . zu
oerm . Seerohen -
str . 4 , Htb . 2 .

Sehr schön ,
möbl . Simmet
Bahnhofsnähe .

»u om . Wieland -
strahe 20 , P , t .
Möbl . Simmet

1— 2 Betten , ko .
zu oermieten

W ^ Sckierstein ,
Friedrickstr . 11 .

Leeres Zimmer
IN. Kockgel . . zum
1 . 9 . zu oerm . an
berufst . Ftäul .
Seitz . Albtecki -

strahe 34 .
Sck . leere Mans ,
an nur ruhige
Pers . Albreckt -
trahe 28 , 1 lks .

Leere Mans , an
berufst , ein ». P .
zu Dm . Herder -
stt . 16 . 1 . Jacob .

Teilwobnung
2 l . sonn . Zim .

mit Balkon .
Baberaum und
Kückenbenutz . an
Dame bei eben¬
solcher zu oerm .

Preis 38 RM .
Sietenring 4,1 r ,

2 «3 immer *

Teil - Wohn .
unb Wohnküche .
Ecke Langgasse f .
45 . - mtl . <yeft =
miete z . 1 . 9 . zu
nm . Tel . 22456 .

2 - Z . - W0HN .

m . Küche u . Bab
Dorberh . 2 . St . ,
vorb . Dränten «
strahe . Pr . 55 .—
zum 1 . Oki . 1937
zu verm . Angeb .
G . 914 T .- Verl .
(Schöne abgeschl .

2 - Z . - WM .

z . 1 . Okt . zu om .
Äng . u . V . 914
an Tagbl . - Verl .

All . Ehepaar
von auswärts
sucht ». 1 . 1 . 38

moderne

5 - 7 - Zim . -

Wohnung
Hockv . ob . 1 . St .
Sebing . gedeckte
Veranda , Villen¬
gegend . Eilang ,
mit Preis unt .
G . 912 an T .- V .

Penk , höherer
Beamter aus
Schlesien , mit

Sam . ( 2 Kind .)
sucht ab Herbst
bis z . Frübiabr

2 möbl . 3im .
mit Küche ( in
Wiesbaden oder
fein . Vororten )
zu mäh . Preise .

Komfort nicht
erforderl . Ruh .
Haus in gesund .
Lage u . Beauem -
lickk . erwünscht .
Ang . u . A . 892
an Tagbl . -Verl .

Wtttbgt ., 23 Sv
sucht Aush . für
6 — 8 Wochen für
K . u . H . . eventl .
Hotel Franken -
strahe 21 , 4 . ____

Hausgehilfin
sucht von 8— 4

ober tagsüber
zu ält . Ehepaar
gute Dauerstelle .
Sing . u . L . 913
an Tagbl . -Verl .
Junges sauberes

Mädchen sucht
Stell , tagsüber ,

nimmt auch
Stunbenarb . an .
Ang . V .912 T .- V .

Junge Fra «
sucht Arbeit für

Stunden oder
über Mittag .

Ang . u . H . 913
an Tagbl .-Verl .

Wn . I . Zimmer
« . gr . l . Mans ,

zu verm . dies ,
Seerobenstr . 11 .1

Blückervl . 5 , P ..
m . Ms ., Kockgel .
Dotzh .Str . 18,2 l .
möbl . Zim . 4 .50 .

IRüdesh
. Str .9 ,

2 l ., m . Mans .
Kockof .,a .Frau

Weilstr . 14 , V .
Part . , mbl . Zim .
zu vermieten .

Gut möblierte
Mansarde

el . L . . Kockgel . .
zu v . Adelbeib -
straste 62 , 2 .

Gr . Sim .
mbl . . mit Heiz -
Tel . Bismarck -
ring 6 , 1 lks .
Sck . mbl . koan .

kev . Simmet
mit Babegeleg .
an Dauermtr . ».
oerm . Bismarck -
rina 36 . 1 lks .

Mbl . Sim . z . d .
Bleickstr . 30 , 3 l .

Sck . gr . mbl . 3 .
zu oerm . Bleick -
straste 33 , 2 r .

heräeO . 16
Part »

4 -3im .-Wohn .
mit Zubehör u .

ansckliest .
grober heller

Lverkstatt
oder Lagerraum

zu vermieten .

Sch . mbl . sonn .
Balkonzim . mit
1 ob . 2 Bett . bill .
zu vm . sof . ob .
später . Schmidt ,

Scharnborst -
straste 25 , 1 . St .
Möbl . Mans , zu
vm . Sckiersteiner
Strahe 11 , 3 .
Sonniges möbl .
Zimmer bill . zu
verm . Scklichter -
strahe 7 , 3 .
Mbl . Mans , an
Herrn Schwalb .
Strahe 73 , 1 .

Kockgel . u . sev .
Ging . a . berufst .
Frl . ob . Fran zu
om . N . Müller -
straste 2 . 2 . St . r .
oon 10 — ^ 4 .

Hübsche
Mansarde

leer ob . möbl . .
fof . billig zu v .
Scklichterstr .10,2

Mädchen
tagsüber gekuckt .
N . Marttstr . 8 .
SMrg .

Junge Fra «
oder Mädchen
für halbtags

( oorm .) für alle
Arbeiten z . 1 . 9 .
gesucht . Beding ,
sauber , ehrlich .
Ang . u . K . 912
an Tagbl .-Verl .
Tücht . gutemof .

Mädchen
oder Frau tägl .
ober wöchentlich
einige Mal bis

3 Ubr gesucht .
Abt . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Pk
14 - 151 . Mädchen
üb . Mittag ges .
Goebenftr .29,1 r .
Ehrliches fleih .

Mädchen
nickt unt . 18 3 -
f . Milchaustrag .
u . Hausbatt ges .
Gute Behandl .
u . 35 Mk . Lohn
zugesichert . Zu¬
schriften erbittet

Fran , Pickel
Milchoerforgung
Frankfurt a . M .
— Sindlingen .

sRöMtzs$ erjonen ]

ISewerblichesPeksöml

| MsmSi . PersoÜÄ
"

Junger Mann
sucht leichte Be -
schäft . . stunben -
u . balbtageweise .

Neue Schreib¬
maschine kann

gestellt werden .
Ang . u . D . 914
an Tagbl .- Verl .

ISiMibWsPeisÄwl
Zuverlässiger

Chauffeur
sucht vom 21 . 8 .
b . 5 . 9 . Veschäft ..
auch eins . Tage .
Slctg . u . D . 913
an Tagbl .-Verl .

hieltet Wteitied
stellt noch jüngere weibliche

Kochfrau
tüchtig , fleißig ,
sucht Beschäftig .
Ans . u . T . 913
an Tagbl .-Verl .

Solide Frau
an flottes Arb .

gewöhnt , suckt
Stelle zum Ser¬
vieren . Auck z .

Aushilfe . Ges .
Ang . u . W . 912
an Tagbl .- Verl .

| HWMMlll

Dame
verwitwet , fuckt

Wirkungskreis
z. Unterstützung
der Hausfrau in
gutem Hause be «
mäh . Ansprück .
Ang . u . F . 913
an Tagbl . -Verl .

Dienstag , 17 . August 1937 .

MW

sfr . 6 . Frontsp .

Guterbaltener

MlöefttcnSto

spaltige

Mod . fast neuer
Kinderwagen

z . vk . K .- Friedr .-
Ring 88 . P . lks .

Kleine
Kirchgasse 4

a . Mauritiusvl .

Darlehensscheine

MdöMUM
Eick . -Auszieh -

tisch günst . zu vk .
Jabnftr . 10 , 1 .

Eicke mit Nichb . ,
385 . 435 RM .

Nlhm
naturlaRert , m .
Büfett , 160 cm
breit , in . Tifck .

2 Stühlen ,
138 . 165 RM .

bei

Autoreifen j
32X6,50,Transv .
verk . Feblinger .

Dotzheim ,
HolzstraHe 44 . -

Opd ' tor .

4/20 PS , in ein¬
wandfreiem Zu¬
stand . billig zu
oerk . Reparatur -
werkst . Fügener ,
Platter Str . 56 .

Tel . 20802 .

weiher

NÄchöld
zirka 60X90

zu kauf , gesucht .
B

'-ibm . Frank -
furter Strahe 24

Teppich
ca . 2HX3H .

'

10 m gut . Säufer
zu lauf , gesucht .
Sehr . Angebote

Schreier ,
Platanenstr , efc

Gelegenheit1 ,

anzeigen bis
100 mm Höhe
kosten nur 6 Pt

je Millimeter p
Wir geben außen
dem bei einmal !*

ger unverändert
terWiederholung

Drehstrom -

Motor
1 PS ob . 2 PS

120/220 Volt ,
gesucht .

Kratzenberger
Seerobenstr . 13 .

Werkstatt . _

Kl. lütt
auf Abbruch so¬
fort billig ab¬
zugeben . . Nab .
Mainzer St . 84
oder Babnbof -
straste 28 . 3 . St . .
bei Reichel .

| Mdler - Mlmst |

Neue Möbel
billig

4 verschiedene
Schlafzimmer

285 — 420 Mk .
3 Eichen -

Sveisezimmer
kpl .. 245 — 285
Küchen - Einrickt .
kpl .. 128 — 235

Touche
65 unb 72 Mk .

Ausziehtische
38 Mk .

Schreibtische
Stühle in Stoff

unb Leber
Mair . bill .
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10
Darlebensscheine
werben angen .

Basbadeaiitomat
gebraucht

aber gut erhalt .,
zu kauf , gesackt .
Preisang . unter
I . 913 T .- Verl .

Etagenhaus mit Laden
Süd viertel , m . mittl . Wohnung ,
best . Zustand , günst .Steuern m .

geringer Anz . preisw . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien Wilhelmstraße 20 Tel. 288 39

Serren - Fahrrad
10 .— zu vk . Ber - I
tramstr . 20 . 2 r .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

vrima Drell , bas Stück 80 RM .,
1 — 2 srost , zu verkaufen .

Louis Wolfert .
Kleine Schwalbacker Strahe 14 .

MW
UMl
Eeöerftütile
SloMvie

preiswert .
O . Kannenberg .

Sckwalbacher
Straße 73

üb . Mickelsberg .

Dpel
1,2 Ltr . . Gabt ,

BMW .
1 .5 . Cabriolet ,
Adler junior

Cabriolet
Adler junior

Limousine
Adler Trumpf

Cabriolet
Ford V 8
Limousine
Mercedes

2 Ltr . . Cabriolet
Esser

Limousine
Opel , 1 Tonne ,

Kastenwagen
Standard , 1 To .
Pritsckenwagen

verk . Brönner ,
Parkstrahe 39 ,

MPSWimoyjiin !
steuerfrei , gut erb . . 6fach bereift ,

■ ■ ■ ■ ■ ■
Leica ,

neuwertig .
Schrankkoffer

unb
Perserbrücke |

zu tauf , gesucht -
Pension Becker .

Wilbelmstr . 17 .

Kinderwag . bill .
z. vk . Ovfermann
Wilbelmstr . 44 ,
Gartenbaus .

Kinderwagen
10 RM . zu verk .
Frankenstr . 15 ,

Parterre rechts .

385 — 420 —
485 — 565 RM

SlHilW
325 — 345 —

365 RM .
Kücken , Couche

Auszugtische
Stühle

Bückerschrank
besonb . preisw .

Hermes
Sellmunbstr . 12 .
Datlebensscheine

Motorrad
( Ardie ) .

200 ccm . steuer -
u . fübrertoein -
frei . in tabellos .
Zustanb . gut be¬
reift . mit allen
Schikanen aus «
gestattet , zu vk .

Eltville .
Sckwalb . Str . 12

Herren -Rad 14 . -
vk . Nieberwalb -

I $ rniot ■Scrfäufe |
Zwei Einlege -

Sckweine zu vk .
Näh . Scheuerer ,

Seeroben -
str . 11 , Mtb . P .

Hafen , 9 6L
12 Mocken alt ,
mit Mutterbase
u . einem Stall
preisw . zu verk .
Bergschwenger .

Westenbstr .13 , H .

[ Msgeluchej
Mod . Frackrock

Gr 46 . gesucht .
Ang . m . Preis
S . 913 T .- Verl ,

Gelegenheitskauf !
Mob .

SckreihkLrank
wie neu , Eiche
mit Nuhb ., 130
cm br „ 20 RM ..

Rodhaar
frisch gewaschen ,

Eiken -Bett
weih , mit saub .
3teil . Wollmatr .
nur 18 RM .. im
Auftrag zu verk .

Peter ,
Dreiweiden -

strahe 6 , Part .
Zwei Büro -
kchreibtische

billig zu verk .
Klavver , Fried -
richstr . 55 , 2 r .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Neuer kimking
und gute Geige
billig zu verk .
Moritzstr , 20,1 r .

2 Uebergangs -
mäntel

Gröhe 42/44 .
billig zu verk .

Karlstrahe 37 ,
Part , rechts .

NHI
1000

neuwertig
23 000 km , ober

Mercedes -Benz
( Seck ) , 30 000 km
preisw . zu verk .

Garage Dörr ,
Kirchgafke 50 .

MW . - CllhmI .
( 1000 )

in gut . Zustanb .
günstig zu verk .

Garage .
Kirchgasse 50 .

WI -SerO
Mark . -Porz .,nock
nickt gehr . , für
12 Pers . , zu vk .
Moritzstr . 38 , 2 .
Bef , vormittags .

Kommode
mit Sviegelaufs .,

massiv Eicke .
ovaler Tisck unb

2 Stühle
billig zu verk .
Johannisberger
Str . 9 . S . P . I .

Wernes Bett
m . Mair . . Wasck -
tisck . Nachttück .

Itür . Kleiber¬
schrank ( weih )

bill . zu verkauf .
Moritzstr . 38 , 2 .
Bes . vormittags .

LeiterwWl !

zu verk . Moritz -
strahe 51 , Part .

Guterhaltener
Gasherd

mit Backofen
wegzugshalb . z .
Preise v . 30 Mk .
zu verk . Riebl -
strahe 22 , 3 lks .

Weck - u . Ein¬
machgläser b . zu
vk . Schiersteiner
Strahe 4 , 1 lks .

Einige frisch
geleerte

Kattanien -
balbktückkässer
zu verkaufen .

Weinbrennerei
Leoni . Sinden -

burgallee 37 .

12/55 PS W
2 - Sitzer . 2 Notsitze . Maschine über¬
holt . 6sack neuwertig bereift , in
bestem Zust .. neu lackiert , zu verk .

Erod - Tankstelle Engelmann .
Ecke Sckiersteiner u . Walbstrahe .

solcher Anzeigen
ein Nachlaß von
10v .H „ bei 3 Auf¬
nahmen 15 v . Hl
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Auch beim

.75

Dr . Renz
Wochenbett - AusstattungenGroße Burgstr . IC

Fernruf 59331 1 "

zurück

Wilftelmstr . 34

Zurück

Zurück

Dentist F
.

Heinrich
Wilhelmstr . 46,1

Die kluge Sausfrau nimmt

bewährt seit über 100 Jahren .

Ernst Hodel
im Alter von 56 Jahren .

Die Weinhandlung Johann Zilli

Mjtecs

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u. findet
die Hausfrau
immer im M .

zeigenteil des

wird von meinem Sohn im Sinne

meines verstorbenen Mannes in

unveränderter Weise fortgeführt .

I

HWU *
MOIntn

Milchträger
iy ? Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

Wiesbaden , den 17 . August 1937 .

Schiersteiner Str . 12

Gutenbergplatz 1

Jakob Walter

Dipl . -Ing .

Friedrich Walter u . Frau

- .95
i . -

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 19 . August , 10 .45 Uhr vom Haupt portal
des Nordfriedhofes ( Unter den "Eichen ) aus statt .

Nach langem schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied

heute mein unvergeßlicher Mann , mein treusorgender Vater , unser lieber Bruder

und Schwiegersohn

Wiesbaden , 16 . August 1937 .

Rheingauer Straße 10

In tiefer Trauer :

Frau Amalie Zilli
und Kinder .

Mit deutschem Gruß

Frau Amalie Zilli . Wwe

Die Einäscherung erfolgt in aller Stille auf Wunsch des Verstorbenen .

Man bittet von Beileidsbesuchen und Blumenspenden absehen zu wollen .

^Verpachtungen

AH . Garten
mit Ernte , geg .
Abstand abzug .
Ang . u . O . 912

Schneiderin
sucht noch Kund ,
auh . dem Sause

Rieblstrahe 3 ,
Parterre .

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55

LWIWrgW ftosbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21 • Tel . 59631

In tiefer Trauer :

Frau Else Hodel u . Tochter Jlse

Geschwister Hodel

Frau E . Berger .

ist es heute notwendig , daß für den gesamten
Briefwechsel Briefpapiere verwendet werden ,
die einen wirkungsvollen , zunftgemäßen Firmen¬

aufdruck haben . Sobald die Briefe , Angebote
undRechnungen auf sauber vorgedruckten Bogen

geschrieben werden , bekommt der ganze Brief¬

wechsel ein gediegenes und gepflegtes Aus¬

sehen . Eine Tatsache , die jeder Geschäftsmann

schon selbst beobachtet haben wird . In der

Herstellung zeitgemäßer Drucksachen für das
Handwerk geben wir uns stets eifrig Mühe .

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5 .60

mollath
Schuiberg 2

Bei - nnd Rückladung
KtreSe Achen - M - MMrs
gesucht . Spedition n . Fernverkehr

Felix Horn , Wiesbaden .
Aarstrabe 85 . Telephon 26898 .

sowie sämtliche Artikel zur Säuglings¬

und Kinder - Pflege in reicher Auswahl

Kinderwaagen
auch leihweise aus dem ältesten Fachhaus

am Platze

Nachdem wir unseren lieben , teuren und uns

unvergeßlichen Gatten und Vater zur letzten

Ruhe gebettet haben , drängt es uns , für

die Anteilnahme und den herrlichen Blumen¬

schmuck sowie für das Geleit zur letzten

Ruhestätte unseren innigsten tiefgefühlten
Dank auszusprechen .

Dies alles war uns ein Trost in den so

schweren Tagen .

Für die beim Heimgang unserer lieben

unvergeßlichen Entschlafenen uns erwiesene

herzliche Teilnahme sowie die Blumen¬

spenden und das Geleit zur letzten Ruhe¬

stätte sagen wir innigen Dank . Herzlichen

Dank auch Herrn Pfarrer Bars für seinen

Beistand und die trostreichen Worte .

Zurück

Dr . med . Kuckro
Rathausstr . 5

öterbeiiille in Wiesbaden

Franz Doering . 73 Labre . Knaus -
strabe 2 .

Elisab . Weih . geb . dorn , 63 3 ..
Klingerstrabe 1 .

Margarethe Morgenstern , geb .
Maurer . 56 Jahre , Niederwald -

Adolph Joost
Kranzplatz 1 / im Eck Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bismarck - Ring 23 Tel . 24664

Neu eingeführt :
Krasts Belveta . butterweich

zum Streichen , hochwertiges
Milchprodukt .

Sibachrel — .80 . Teil — .20

Rowa - Roggen - Diätbrot . in
Waffelform . ganr vorruglich .
Pk . — .20 , - .40 _ r

Neue Salzgurken — Sens .

Heute verschied nach kurzer Krankheit meine

liebe Frau , unsere herzensgute Mutter

Frau Maria Schmidt
geb . Schmidt

im Alter von 40 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albert Schmidt
u . Kinder nebst Angehörigen

Wiesbaden ( Platterstr . 52 ) , 15 . August 1937 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , 18 . Äug . ,

vormittags 9 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

Nach langem schwerem Leiden entschlief

am Sonntagvormittag meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Weiß
geb . Hom .

In tiefer Trauer :

Familie Heinrich Weiß

nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden ( Klingerstr . 1 ) , 17 . August 1937 .

Die Beerdigung findet am Donnerstagvor¬

mittag um 9 Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

— — — — —

Empfehle
meinen gut¬
bürgerlichen

WWW
zu 60 Pfennig

Weidmannsbeil ,
Hermannftr . 9 .

— — — — —

Für zwei Unter¬
tertianer ( Ref .-
Realg ^ „ geeign .

PeWWeit
z . Beaufstcht . der

Schularb . für
nachm . gesucht .
Ang . u . ll . 911

strabe 55 .
Otto Mencke . 70 Jahre . Borck -

strabe 21 .

Josef Dill . 84 Jahre . Borckftr . 2 .

Karl Ringelktein . 77 I . . Schul¬
berg 7 .

Eduard Hniffner . 68 Jahre .
Hannover - Döhren .

Hedwig Henke , geb . Wolff von
Schütter . Wwe . . 82 Jahre . W .-
Sonnenberg . Tennelbachstr . 67 .

Margarethe Schäfer , geb . Müller .
67 I . . W .- Schierstein . Bleich -
strabe 1 .

Sterbeiiille in W . - Nielmch
Katharina Steiger , geb . Pfeiffer .

Ebefrau . 57 3 „ Wiesbadener
Strabe 101 .

Bernhard Muth . 69 I . . Frank¬
furter Strabe 98 .

Betloren
Brille

Zietenring
Eneifenaustr .

Gegen Finderl .
abrugeben

Fundbüro
Polizeivräüd .

Hellbl . Wellen¬
sittich 15 . August
entfl . E . Bel .
abz . b . Ludwig ,

Schwalbacher
Strabe 52 , 4 .

Am 25 . August 1937 . vormittags 9 % Uhr ,
werden an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 ,
Zimmer Nr . 61 . die in Wiesbaden gelegenen . Grund¬
stücke Hofraum Adolfsberg und bebauter vofraum
Taunusstrabe 1 . auch Kanstcinsberg 2 zwangswerie
versteigert .

Eigentümer : . 2vag "
. Jmmobilien - Verwaltungs -

Aktiengeiellschaft in Wiesbaden .
Amtsgericht Wiesbaden , Abt . 6 a .

Professor

Dr . Wißmann
Augenarzt

cMU -
Michelsberg 6

das Fachgeschäft mit

Spezial - Kräften für

MMWWfrttUtVW

Haarersatz in naturgetreuer Ausführung

WMyywMki '

am hiesigen Platze , in bester

Lage , umständehalber z . 1 . 10 .
d . J . anderweitig zu verpachten

In der Wirtschaft : Gr . Bierumsatz

in der Metzgerei : Gr . Kontingent

Angebote von tüchtigen
Metzgermeistem u . K . 916
an den Tagblatt - Verlag

Verloren

Gefunden

Perlenkette
Sonntag auf d .
Wege Neroberg .
H .- Bahnh ..zurück

Kavellenstr . ,
Neroberg verl .
Hobe Bel . zügel .
Zuichr .T . 912TV .

Verloren
20 -Mark - Schei »
Friedrichstraße .

Gegen Belohn .
abz , Fundbüro .

zum Frühstück u . r . Abendbrot
ist Brotaufstrich i . Pastenform .
Anckovu - und Sardellenpaste

Tube — .40 , — .65
Sabnen - Schicht -Käse . täglich

frisch . 250 - gr - Pak . — .35
Emmenthaler Schmelzkäse ,

vollfett . 125 gr — .35
Sveiseguark m . Rabmzusa «

Pk . — .25

Hees -Edelpumvernickel
( H - E -P ) ohne Hefe , ohne
Sauerteig , ohne Salz , auch
für Nieren - . Blasen - und
Zuckerkranke , reines Voll¬
kornbrot . sterilisiert Pak .

250 gr — . 20 .

Junger
Friseur

24 Jabre . ev . . m .
einen . Geschäft
und Motorrad -
sportler . wünscht
Bekanntsch . mit
ein . in . Friseuse

zwecks späterer
Heirat .

Ang . mit Biw
u . A . 887 T . - B .

— — — — —

Sm , 33er .
in gut . Verhält¬
nissen , vorüber¬

gehend hier ,
wünscht Ein¬

heirat m . kultiv .
Fräul . Ang . u .
H . 912 T .- Verl .
— — — — —

Wiesbaden , den 14 . August 1937 .
Knausstraße 2

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

Hans Henke , Oberst ( E) i . r . k . m .

U . Frau , LlSI , geb . Wendt

Margarete Dietze , geb . Henke

U . Eduard Dietze , Regierungsdirektor i. R .

Dr . Wilhelm Henke , Geologe

U . Frau , Margret , geb . Diesterweg

Georg Henke , Major a . D .

Fritz Henke

und 7 Enkel .

Wiesbaden ( Tenneibachstraße 67 ) , den 16 . August 1937 .

Herr , Dein Wille geschehe !

Ein heimtückisches Leiden entriß mir nach

kurzer überaus glücklicher Ehe meinen

herzensguten Ehekameraden

den Chefredakteur i . R .

Franz Doering
In tiefem Schmerz :

Charlotte Doering , geb . Rottig .

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unsere geliebte treue Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter

Frau Hedwig Henke
geb . Wolff von Schütter

Witwe des Generalmajors Henke

Im 83 . Lebensjahr .

■
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Spott und Spiel .
Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden ( E . B .) . Wiederbeginn :
Frauen : Mittwoch , 18 . 8 . 37 Männer : Freitag , 20 . 8 . 37 ,

S
'
iyXD . tfjanöballee fyaben nodj fiusficfften

Manis leitet gewannen den Potal des $ üf ) tets

Also Spannung

In Frankfurt

1 . Polizei - SV . Frankfurt 8 7
2 . MTV . Ludwigshafen 10 6

1

3 . SV . Wiesbaden 1

13 : 13 .
SV . 1919 Biebrich — Sportfreunde Wiesbaden 6 : 5 .

14 : 8 .Tbd . Wiesbaden — Tv . Lorsbach

9
9
9
9

5
5
3
1

1
4
3
4
6
8

13 :3
12 : 8
11 :7
10 :8

6 : 12
2 : 16

85 :50
59 :73
65 :56
74 :73
64 :69
37 :66

Deutschland holt auf .
Im zweiten Hml

Die Mannschaft
halblinks , nicht

utauen : Mittwoch , 18 . 8 . 37 Männer : Freitag , 20 . 8 . 37 ,
in der Schule Rheinstraße ( Turnhalle ) , 20 bis 22 Uhr .

Um den Aufstieg zur Liga .

Polizei - SV . Frankfurt — SB . Wiesbaden 6 : 6 ( 5 : 3 ) .
MTB . Ludwigshafen — VfL . Friesenheim 15 : 9 ( 5 : 4 ) .

4 . Viktoria Griesheim
5 . VfL . Friesenheim
6 . ATV . Dudweiler

Freundschaftsspiele :

Tschst . Mombach — Tv . 1846 Biebrich

nissen und 20 Sprüngen entsprach ganz den internationalen
Bestimmungen . Die schwersten Sprünge waren der große
Wassergraben mit Hecke , das Doppelrick mit der Staccionata ,
das Tafelrick , Doppelrick mit Mauer , die graue Steinmauer
und der schwere Oxer . Mit zwei fehlerlosen Ritten von
Capt . Aherne und Capt . Lewis auf den in vielen Schlachten
erprobten Springern Jrelands Own und Limerick Lace
übernahmen die Iren nach dem ersten Durchgang die Füh¬
rung , denn Duhallow ( Capt . Hafferman ) hatte nur 11,5
Fehlerpunkte aufzuweisen , während Red Hugh mit 16 Fehlern
das schlechteste Pferd der Iren war . Belgien hatte mit
Acrobat ( Oblt . Poswick ) ebenfalls ein fehlerloses Pferd
und folgte mit 16 Fehlerpunkten vor USA . mit 16 % Fehler¬
punkten . Deutschland und Rumänien nahmen mit je
20 Fehlern den vierten Rang ein , während Österreich be¬
reits ausschied , da zwei Pferde den Kurs nicht beendeten .
Wotansbruder ( Oblt . Brinckmann ) nahm alle Sprünge
glatt , aber Olaf ( Hptm . v . Barnekow ) hatte acht und
Alchimist , der schon in den letzten Tagen unter Rittmeister
Brandt gestartet war , zwölf Fehler aufzuweisen . Die
Olympiasiegerin Tora hatte keinen guten Tag und schnitt
mit 16 Fehlern am schlechtesten ab .

Der Preis um de » beste » Eiazelreiter

mußte zwischen drei Teilnehmern mit je vier Fehlern über
sechs erhöhte Hindernisse durchgeführt werden . Jrelands
Own schied vorzeitig aus , Limerick Lace machte vier Fehler ,
und nur der amerikanische Lln . Wings auf Dakota kam
mit 0 Fehlern über den Kurs und erhielt den ausgesetzten
Preis für den besten Einzelleiter .

Nach dem Springen marschierten die Nationen in der
Reihenfolge der Plazierung in der Arena auf . Der Präsi¬
dent des Aachen - Laurensberger Rennvereins überreichte der
siegreichen irischen Mannschaft und Ltn . Wings die goldene
Siegerschleife . Staatssekretär Willikens händigte dem
Führer der siegreichen Mannschaft den wertvollen Pokal des
Führers aus . Oblt . Brinckmann erhielt als bester
deutscher Einzelreiter von SA .- Vrigadefuhrer Holter -
m an n den hierfür ausgesetzten Ehrenpreis .

wieder auf 3 :3 heran . Bei Seitenwechsel war die Polizei
durch ihren linken Flügel Obermark/Seither abermals zwei
Tore vor . Aber dann bewies Bohrmann , daß zur Zeit
nicht nur im Speerwurf auf ihn Verlaß ist . Mit zwei
Treffern , den zweiten aus einem wunderbaren Doppel -
Händer , stellte er die Partie auf 5 :5 , und nachdem Obermark
seine Elf noch einmal dem Sieg nahe gebracht hatte , zerstörte
er zwei Minuten vor Schluß von linksaußen die hoch¬
geschwellten Hoffnungen der Frankfurter . Hauser wird sich
freuen , daß es auch ohne ihn geht .

bekamen die Wiesbadener nichts geschenkt ,
spielte in der angekündigten Aufstellung ;
übel , Siebentritt . Selbstverständlich war bei diesem ge¬
wagten Experiment nicht alles in bester Ordnung . Wenn es
auch keine groben Ausfälle gab , so machten sich doch
Schwächen bemerkbar , die leicht hätten verhängnisvoll wer¬
den können . Besonders der fremde Mittelläufer , der zudem
über ein Jahr lang nicht gespielt hatte , war nicht immer
im Bilde , was begreiflich ist , da er das System der Mann¬
schaft , in die er urplötzlich auf einen so verantwortungs¬
vollen Posten hineingestellt wurde , nicht kannte . Aber jeder
bemühte sich nach Kräften , und die selbstlose Ge¬
meinschaftsarbeit fand schließlich doch ihren ver¬
dienten Lohn . Auch die Strafwurfdeckung klappte erst nicht
recht . Drei Verlusttore in der ersten Hälfte durch Straf -
bälle des gefürchteten Halblinken Obcrmark waren die
Folge . In der zweiten Hälfte war die Verteidigung K o l -
berg/Krämer jedoch in Hochform . Der Gegner konnte
in dieser Zeit nur noch einen einzigen Treffer durch Ober¬
mark anbringen . Dieser Überragende Könner hatte seiner
Mannschaft auch bald die Führung verschafft . Bohrmann
glich mit Strafwurf aus . Obermarks zweiter Strafwurf
und ein ( übergetretenes ? ) Feldtor des Halbrechten Jung
brachten dann die Polizisten 3 :1 in Front . Ein Strafwurf
Heizers , der durch frühere Ballabgabe die Wiesbadener
Chancen noch hätte vermehren können , und ein sauberer
Abschluß Gustav Krämers von halblinks führten den SVW .

waren die deutschen Pferde nicht
so vom Pech verfolgt . Wotansbruder , vom Beifall der Zu¬
schauer irritiert , machte acht Fehler . Ausgezeichnete Ritte
gab es auch von Rittm . K . Haffe und Hptm . v . Barnekow ,
die mit Tora bzw . Olaf mit vier Fehlern den Kurs hinter
sich brachten , so daß Deutschland mit insgesamt 32 Punkten
das Springen beendete . Irlands Reiter behaupteten sich in
Front . Red Hugh sprang diesmal fehlerfrei , während Jre¬
lands Own und Limerick Lace sich je vier Fehler zuzogen ,
so daß die Iren insgesamt auf 24 Fehler kamen .

Belgien fiel durch einen Sturz von Oblt . Mondron auf
Ibrahim weit zurück , während USA . durch zwei fehlerlose
Ritte sich noch den dritten Platz vor Rumämen sicherte .

sehr ehrenvoll , denn Mombach gilt nach wie vor als die
stärkste Mannschaft des Nachbarbezirks .

Nur mit fremder Hilfe gelang es dem SV . 1919
Biebrich , der Sportfreunde Herr zu werden . Die
Biebricher , die nur mit zehn Mann erschienen waren , hatten
sich als Rechtsaußen den Wiesbadener Eöttert ausgeliehen ,
und der schoß ihnen das Siegestor , übrigens ihr einziges
Feldtor . Die fünf vorausgegangenen Treffer hatte Bierod
mit Strafwürfen angebracht . Das Ergebnis läßt erkennen ,
daß sich das Kräfteverhältnis zugunsten der Sportfreunde
verändert hat . Diese haben Zuwachs aus der aufgelösten
Abteilung des NSK . erhalten , und der Verteidiger Kleintz
und die Läufer Löffler und Hoffmann sprangen mit Erfolg
dort ein , wo es den Sportfreunden bisher am meisten fehlte .
Wesentlichen Anteil an der Erstarkung der Hintermannschaft
hat aber auch der als linker Verteidiger wirkende , auf Ur¬
laub anwesende Fliegerleutnant Koller .

Sportverein hat das kaum für möglich Gehaltene
fertiggebracht : er hat in Frankfurt dem Polizei - SV . einen
Punkt angenommen . Es war das erste Mal , daß sich im
Aufstiegskampf zwei Mannschaften „ unentschieden

" trennten .
Die Wiesbadener bleiben durch diesen schönen Teilerfolg
weiter aussichtsreich mit im Endkampf um den 2 . Platz . Sie
mußten diesen am Sonntag zwar dem MTV . Ludwigs¬
hafen überlasten , der mit einem eindrucksvollen Sieg über
Friesenheim seine Anwartschaft auf die Liga bekräftigte ,
aber nach Verlustpunkten steht der SVW . doch besser . D i e
Lage ist nun so : Gewinnt Sportverein am nächsten Sonn¬
tag in Griesheim , dann ist er endgültig Zweiter und damit
wieder in der ersten Klaste ; erzielt er nur ein Unentschieden
gegen Viktoria , dann hat er - noch zu einem Entscheidungs¬
kampf gegen Ludwigshafen anzutreten ; verliert er , dann
fällt er auf den 4 . Platz zurück und Ludwigshafen hat den
Stichkampf gegen Griesheim auszutragen ,
bis zum letzten Augenblick .

brauchbarer Soldat , Krause , eingesetzt war , und im übrigen
die bewährten Kräfte Sell , Rath , Graulich und Becker

zeigten , daß sie auch in diesem Spieljahr wieder ihren Mann
teilen werden . Mit 8 :4 für Biebrich wurden die Seiten
zewechselt , und nun wurde die Hintermannschaft vor eine
chwere Probe gestellt . Ohne Schiente und Schlosser waren
) ie Verteidiger Plies , Hachenberger und die Läufer Breiden¬

bach , Hoditz und Hartmann , den Wind und meistens sechs
Angreifer gegen sich , nicht mehr allen Anforderungen ge¬
wachsen ; besonders Knoll und May , den der Mainzer Stadt -

mannschast angehörenden Repräsentativen , war nicht immer

beizukommen . Unter wachsender Spannung schosten die

Mombacher jetzt noch einmal soviel ein wie die Biebricher .
Mit 12 : 12 erreichten sie Gleichstand , und auch eine weitere

Vorlage der Gäste hoben sie in der letzten Minute noch auf .
Nichtsdestoweniger ist das Ergebnis für unseren Vertreter

8 Nationen in Aachen .

Das 13 . Internationale Reitturnier in Aachen erreichte
am Montagnachmittag mit der Entscheidung des „ Preises
der Nationen " um den neu gestifteten Pokal des

Führers und Reichskanzlers feinen sportlichen Höhepunkt .
Bei gutem Wetter war der Turmerplatz in der Soers rest¬
los ausverkauft . Die zum ersten Male in diesem Wett¬
bewerb in Aachen startenden Iren siegten mit 24 Fehler¬
punkten vor Deutschland ( 32 ) , USA . 36 % ) , Rumänien (44 ) ,
Italien ( 52 ) , Ungarn ( 68 % ) und Belgien ( 84 ) .

Irland führt bei Halbzeit .

Acht Nationen mit je vier Reitern stellten sich zu diesem

großen Kampf . Der 800 Meter lange Kurs mit 13 Hinder -

Im Zeichen des Windes stand die Partie in

Mombach . Zuerst hatten ihn die Biebricher zum Bundes¬

genossen . Daß sie bald mit 7 :2 führte » , verdankten sie aber

nicht nur seiner Unterstützung , sondern auch der glänzenden
Zusammenarbeit des Sturmes , wo auf linksaußen ein neuer ,

Bom größte » Reitturnier des Jahres ,
das mit der Beteiligung von 17 Nationen in

Aachen begann . Süd - und Nordländer trafen sich : der

schwedische Major Sandströrn im Gespräch mit italie¬

nischen Reiteroffizieren . ( Schirner , Zander - K .)

Kronos und Absinth .
Der Olympiasieger Kronos gewann unter seinem Besitzer

O . Sorte die große Dressur , während die Dresturprüfung für
Amateure von dem Olympia -Zweiten Absinth unter Oberst¬
leutnant Gerhardt gewonnen wurde vor vier ausländischen
Bewerbern und die goldene Schleife erhielt .

Tennis
, bjotfey ,

Go/ / im Ueeotal und am Mjauffeeljaus .

Bor großen Veranstaltungen .

Den Übergang zu den großen Wiesbadener Herbstver¬
anstaltungen bilden in diesem Jahre einige bedeutende

Sportveranstaltungen , die wieder zahlreiche Jnteresienten
aus dem In - und Ausland nach unserer Kur - und Bäder -

stadt locken werden . Den Auftakt bildet das große

internationale Tennis - Turnier ,

das in den Tagen vom 2 6 . bis2 9 . August im Nerotal
vom Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub in Verbindung
mit der Stöbt . Kur - und Bäderverwaltung durchgeführt
wird . Für dieses Turmer hat der Reichsfpottführer von

Tscharnrner - Osten persönlich die Ehrenpräsidentschaft
übernommen und mit dieser seltenen Auszeichnung zum
Ausdruck gebracht , daß das schon in Vorkriegszeiten zu den

bedeutendsten deutschen Tennisveranstaltungen zählende
Wiesbadener Turnier auch in Zukunft erhalten bleiben und

allseitig gefördert werden soll . Eingeladen zu dem Turnier

sind die Spitzenspieler und - spielerinnen aller Tennis -

Nationen , so daß zu hoffen ist , daß wieder eine recht gute

Besetzung zustande kommt . Für die einzelnen Konkurrenzen
stehen wettvolle Ehrenpreise zur Verfügung . Die Preise für
die Einzelspiele der Klasse A um die Meisterschaft von

Wiesbaden sind Stiftungen der Herren Karl und Stefan
Karl Henkell und Geheimrat Dr . Wilhelm v . Opel . Turnier¬
leiter ist wieder Altmeister Oskar Kreuzer . Oberfchieds -

ttchter Dr . Frhr . v . Ende . Dem Turnierausschuß gehören
an : Frl . Marieluise Horn , Carl Horn . Reinhold Sellien ,
Dr . Ftttz Sünder und K . Admiral Wostidlo . Für die Orga -

nisatton verantwortlich zeichnet Willi Bremser .

Anschließend an das Tennis -Turnier steigen die

offenen Eolfwettspiele am Chausseehaus

vom 3 . bis 5 . September , die vom Wiesbadener Golf - Klub

ausgerichtet werden . Auch diese Spiele erfreuen sich eines

außerordentlich guten Rufes und einer von Jahr zu Jahr
steigenden Besetzung . Die Wiesbadener Golfer genießen im

deutschen Golflager einen guten Klang , was schon daraus

hervorgeht , daß zahlreiche Wiesbadener Spieler und

Spielerinnen der deutschen LSndermannschaft zugeteilt sind .
Erst jetzt hatten sie wieder große Erfolge zu verzeichnen , ge¬
lang es doch , bei den zur Zeit in Bad Ems stattfindenden
deutschen Golfmeisterschaften trotz der starken internationalen

Besetzung durch Frl . Rudgard den 1 . und durch Frl . Lan¬
dauer den 3 . Platz zu belegen . Auch für die Wettkämpfe am

Chausseehaus stehen wertvolle Wanderpreise und zahlreiche
Einzelpreise zur Verfügung .

Anfang September folgt dann der Anstatt zu den großen

Hockeyweitkiimpfen im Nerotal ,

zu denen der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub wieder
mit einem ausgezeichneten Programm aufwarten wird . Als

Gegner für die Herbst - und Frühjahrssaison konnten außer
zahlreichen der besten deutschen Mannschaften auch wieder

verschiedene Mannschaften aus England , Frankreich , Holland
und Indien gewonnen werden . Unter den deutschen Mann¬
schaften befinden sich die Schlußrundengegner der deutschen
Hockeymeisterschaft , Berliner SK . und „ Eins

" Esten , ferner
Sachsenhausen 1857 , VsR . Mannheim , Wacker München ,
Düsteldorfer HK . , Raffelberg Duisburg , HTK . M .- Eladbach ,
Frankfurt 1880 usw ., also alles Mannschaften , die im deut¬
schen Hockeylager einen außerordentlich guten Ruf besitzen .
Mitte September tragen die Mannschaften des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klub Spiele in Wien und int März
» . I . Spiele in England aus .

Ergebnis : „ Preis der Nationen " : 1 . Irland
24 Fehlerpunkte , 2 . Deutschland 32 , 3 . USA . 36 % , 4 . Ru¬
mänien 44 , 5 . Italien 52 , 6 . Ungarn 68 % , 7 . Belgien
84 Fehlerpunkte . Österreich ausgeschieden .

Cotbeet für den TReiftetfäifyen .

Dr . Wehner kehrte aus Helsinki nach Wiesbaden zurück .

Bei seiner Rückkehr aus Helsinki bereiteten die Wies¬
badener Schützen Dr . Paul Wehner einen herzlichen
Empfang . Er belegte bei den Weltmeisterschaften in Helsinki
den 4 . Platz als bester deutscher Pistolenschütze .

Bei dem ersten Willkommentrunk int Wiesbadener Bahn -

hoft schilderte Dr . Wehner mit Begeisterung den festlichen
Empfang der deutschen Teilnehmer in Finnland durch die
Spitzen des finnischen Heeres , denen auch die gesamte Orga¬
nisation des Weltmeifterschaftsschießens oblag . Nach
Landesbrauch hatten die finnischen Frauenschaften die fest¬
liche Ausgestaltung in Helsinki übernommen .

Einige sehr wertvolle Preise , darunter eine Gold¬
medaille , brachte Dr . P . Wehner von den Wettkämpfen mit ,
sowie die Zusicherung für einen Länderkampf Deutsch¬
land gegen Frankreich , der im kommenden Jahr in
Wiesbaden ausgetragen werden soll . Unterkreisschützen -

führer Julius Müller ( W .- Dotzheim ) und Altmeister Otto
Seelig von der Schützengesellschaft ehtten noch ihren ver¬
dienten Pistolenmeister durch Blumen und einen großen
Lorbeerkranz .

Spott - Hundfäau .

Die deutsche » Eewichtheberrneisterschafte »

im Bantam - , Halbschwer - und Schwergewicht wurden in
Auasb u r h entschieden . 3m Bantamgewicht wurde
I . Schuster - München mit 540 Pfund deutscher Meister , im

Halbschwergewicht sicherte sich Gietl - München mit 720 Pfund
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und im Schwergewicht I . Manger - Freiburg mit 830 Pfund
den Titel eines deutschen Meisters .

Neuer Weltrekord im beidarmigen Reihe « .
Bei einer Schwerathletik - Veranstaltung in Nizza ver¬

besserte der Olympiasieger Hostin des Weltrekord im beid¬
armigen Reihen der Halbschwergewichtsklasse von 122 auf
123 kg .

Ausscheidungskämpfe der Motorgruppe Hessen .
Nachdem in allen Standarten der Motorgruppe Hellen

die Standartensportfeste die besten Mannschaften heraus -
Sestellt haben , treten die sechs besten Mannschaften zu einem
Ausscheidungskamps am kommenden Sonntag in Darmstadt
an . Hiervon werden di « Vesten in den Nürnberger NS .-
Kampfspielen die Motorgruppe Hessen in dem Wehrkampf -
Mannschastswettbewerb vertreten .

Südwestboxer bei de « NS .- Kampsspielen .
Das Reichsfachamt Boxen hat die bekannten Südwest¬

boxer Rappsilber ( Bantam - ) und Schöneberger
(Mwrgewicht ) , beide Frankfurt a . M ., und Frey - Saar -
Lrücken ( Mittelgewicht ) für die NS .- Kampfspiele im Rahmen
des Parteitages 1937 in Nürnberg angefordert .

*
Die deutschen Tennisspieler sind am Montag

zu ihrer ersten Weltreise gestattet . Mannschaftsführer Dr .
H . Kleinschroth und Gottfried von Gramm fuhren mit dem
Nordexpreß nach Paris , wo sie mit Marieluise Horn und
Henner Henkel zusammentreffen , um dann gemeinsam die
Weiterfahrt über Gherbourg nach USA . anzutreten .

Noch einen Weltrekord stellte die polnische
Meisterläuferin Stella W a l a s i e w i c z bei einem Sport¬
fest in Eraudenz über 50 Meter in 6,3 Sekunden auf .

Die deutsche Kunstflug - Meisterschaft , die
am Sonntag wegen schlechten Wetters in Dortmund ab¬
gebrochen werden mußte , wird am 5 . September an gleicher
Stätte ausgetragen .

Im Europa - Wasserballturnier um den von -
Horthy - Pokal in Budapest wurde Deutschland von Ungarn
mit 1 :3 ( 0 : 1) geschlagen .

Bei den deutschen Golfmeisterschaften in Bad
Ems siegte in der „ offenen

" der Engländer Cotton vor dem
französischen Titelvetteidiger Boyer .

Die Frankfurter RG . Germania gewann auf
der 2000 m langen Mainstrecke den Frankfurter Stadtachter
in 6 :30 vor dem Frankfurter RB . von 1865 und der Frank¬
furter RE . Oberrad .

den Detenten .

FB . Sonnenberg - Rambach .
Innerhalb der Vorstandsmitglieder der Turnerschaft

sand eine Besprechung statt , welche die geplante Einigung
zwischen der Turnerschaft und der Fußballvereinigung
Sonnenberg - Rambach zum Gegenstand hatte . Weitere Be¬
sprechungen galten der Gründung einer Handballmannfchaft ,
welche in nächster Zeit ihren Spielbetrieb aufnehmen soll .

Aus Gau unüDrovim
. » ■

Taunus und Main .

Gefährlicher Autozusammenstoß .

— Bad Schmalbach , 16 . Aug . Sonntagnachmittag gegen
14 .30 Uhr stießen vor dem Hotel „ Metropole

" ein von der
Emser Straße kommender Personenkraftwagen und ein Wies¬
badener Wagen zusammen . Der Zusammenstoß war so stark ,
daß der von der Emser Straße kommende Wagenführer auf
die Straße geschleudert wurde , wo er von Kurgästen sofort
ins Hotel getragen wurde , um später ins Krankenhaus über -
geführt zu werden . Im Wiesbadener Wagen , welcher mit
drei Personen besetzt war , erhielt eine ältere Frau Schnitt¬
wunden im Gesicht . An einem dritten , von der Lorcher
Straße kommenden Wagen wurde die linke Seite stark be¬
schädigt .

= Auringen , 16 . Aug . Das Bundesschießen des Reichs -
krieaerbundes im Kreis Wiesbaden Land ist nunmehr
abgeschlossen . Sieger in der Klasse A wurde die 1 . Mann¬
schaft W, - Sonnenberg . In der L - Klasse belegte die
Kriegerkameradschaft A u r i n g e n den 1 . Platz . Der Titel

„ Meisterschütze 1937 des Kreisverbandes Wiesbaden Land "

wurde Revierförster H . Kramer - Auringen zuerkannt . —
Unter Leitung von Ortsbauernführer Nell fand eine Ver¬
sammlung der Ortsbauernschaft statt , an der auch
Bezirksbauernführer Schäfer und der Vorsitzende der Milch¬
versorgung Wiesbaden , Becht , teilnahmen . Zunächst wurde
das neue Eetreidekontingent für die Getreideablieferung er¬
läuternd und Dreschangelegenheiten besprochen . Zwei Dresch¬
maschinen sind im Dorf bereits in Tätigkeit . Einen breiten
Raum in den Verhandlungen nahm die Erötterung der
Milchleistungsprüfung sowie die Frischmilchlieferung ein .

Mus dem Rheingau .

) ( Eltville , 16 . Aua . An der Straßenkreuzung am „ Alten
Holztor

"
ereigneten sich am Samstag und Sonntag Zu¬

sammenstöße von Kraftwagen , die glücklicherweise nur
Wagen - und keine Personenbeschädigungen zur Folge hatten .

) ( Erbach , 16 . Aug . Am 17 . August feiern die Eheleute
Winzer Georg Kremer und Frau Maria , geb . Schick , ihre
silberne Hochzeit . — Zum Preise von 20 bis 33 Pfg . wurden
Ende der letzten Woche vom Hausstock eines hiesigen
Winzers die ersten reifen Trauben in der Obst - Erotzmarkt -
halle versteigert . — Hier weilen zur Zeit über 100 „ KdF .

" -
llrlauber aus dem Gau Groß -Berlin .

) ( Winkel , 16 . Aug . Aus der Straße nach Geisenheim
stießen zwei Kraftwagen zusammen . Ein Wagen mußte ab¬

geschleppt werden . — Auf der Hindenbuigstratze riß ein

Kraftwagen einen Radfahrer aus Johannisberg um und ver¬
letzte ihn .

) ( Johannisberg , 16 . Aug . Die älteste Einwohnerin
unserer Gemeinde , Frau Margarete F a u st , wird am
17 . August 88 Jahre alt .

) ( Rüdesheim , 16 . Aug . Einen Beweis für den starken
Fremdenverkehr am vergangenen Sonntag erbringt die Fest¬
stellung , daß etwa 15 Betriebsgemeinschaften und vier
Sonderdampser Rüdesheim als Ausflugsziel gewählt hatten .
— Im Hildegardisklofter in Eibingen wurde vergangene
Woche ein Einbruch versucht , jedoch durch die Wache ver¬
eitelt . Auch in das Diensthaus des Arbeitsamtes wurde ein
Einbruchsversuch unternommen . Auch hier wurden die Diebe
verscheucht .

Mus Hessen .

Zwei Leichen bei Worms gelandet .

= Worms , 16 . Aug . Aus dem Rhein bei Worms wur¬
den die Leichen eines Mannes und einer Frau geländet , die
mit einem Strick zusammengebunden waren . Nach den Fest¬
stellungen der Kriminalpolizei handelt es sich um den
29 Jahre alten Ratsschreiber Heinrich Höflein aus Laden¬

burg und die 23jährige Johanna Grund aus Altlußheim .
Was die beiden in den Tod getrieben hat , ist nicht bekannt .

— Rüsselsheim , 16 . Aug . Ein Bahnbeamter fand beim

Abgehen der Strecke in der Nähe des Bahnüberganges 21
die Leiche einer jungen Frau . Es handelt sich um ein
20 Jahre altes Mädchen aus Nauheim bei Groß - Gerau , das

sich vom Zug hat überfahren lassen .

Kassel und Umgebung .

Wasser auf Obst getrunken und gestorben .

— Melsungen , 16 . Aug . Nach dem Genuß von unreifen
Äpfeln starb das fünfjährige Töchterchen der Familie Willig
in Heinebach . Das Kind hatte in einem unbewachten Augen¬
blick Wasser nach dem Ohstgenuß .getrunken . Obwohl sofort
ärztliche Hilfe zur Stelle war und man das Kind in das
Krankenhaus brachte , konnte es nicht am Leben erhalten
werden .

Pflichterfüllung , 0 . st . nicht sich feibft ge¬

nügen . fonöern auch der Allgemeinheit

dienen .

Sdjadj .

Der Welt - Schachkougreß trat zusammen .

Stockholm , 12 . Aug . Der Welt - Schachkongreß , der in
Stockholm zusammengetreten ist . heschloß einstimmig ,
Uruguay als Mitglied des Internationalen Schachverbandes
aufzunehmen . Der Welt - Schachkongreß nahm die Einladung
Rumäniens an , den Welt -Schachkongretz 1938 in Bukarest ab¬
zuhalten . Im Jahre 1939 soll der Kongreß , einer Einladung
Argentiniens folgend , in Buenos Aires zusammentrete » , wo
auch Schachwettkämpfe stattfinden sollen .

I
■

Sie Reichswettkämpse der SA . im Olympia -Stadion .
Sm Olympia - Stadion zu Berlin wurden am Sonntag die
Reichswettkämpfe der SA . zu Ende geführt . Die Kampf -
ergebmsse zeigen den hohen Leistungsstand der SA . —

Reichsminister Dr . Goebbels , Stabschef Lutze und
General Dollmann in der Ehrenloge während der
Kämpfe . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Die Mlglinge bei ber KM mb FettNMltmM m . b . K

n wegen Untreue im Sinne des § 81a des
ches

^
in

^
zwei Fällen zu 9 Monaten Gefängnis

Das Urteil gegen Linder

und seine Mitangeklagten .

Frankfurt a . M „ 16 . Aug . In dem seit Anfang Juli
laufenden Prozeß gegen sieben Angeklagte aus dem Metzger¬
beruf wurde am Montag das Urteil verkündet . Es handelt
sich dabei um die bekannten Vorgänge bei der Häute - und
Fettverwertungs - EmbH .

Die Angeklagten Emil Müller , Emil Stein , Friedrich
Siekmann und Karl Jauß wurden freigesprochen .

diesem Punkt strafbar , weil sie als Aufsichtsratsmitglieder
bei Abschluß des Vertrags hier ihre Aufsichtspflicht verletzt
haben . Der Abschluß des Lebensverstcherungsvettrags stellt
keine neue strafbare Handlung dar . Es haben sich keine An -
hattspuntte für ein gewinnsüchtiges Handeln Linders er¬
geben . 100 000 Mark Versicherungssumme sind unter Berück¬
sichtigung des Anstellungsvertrags gerechtfertigt . Subjettiv
ist Linder keine Unireuehandlung nachzuweisen . Bezüglich
der Sondervergütungen , sächlichen Ausgaben und Gewäh¬
rung sonstiger Zuwendungen sieht das Gericht eine Untreue -
Handlung Linders nur in zwei Punkten und zwar bei einer
Lohnsteuervergütung in Höhe eines Teilbetrages von
850 Mark , die Linder ungerechtfertigter Weife mit Anspruch
auf Urlaubsverglltung verrechnen wollte . Ein solcher An¬
spruch auf Urlaubsvergütung besteht bei leitenden An¬
gestellten nicht . Außerdem ergibt sich aus dem Buchungs -

text , daß Linder diesen Betrag ursprünglich nicht als ^ Ur -
lauhsvergütung ansah . Das Gleiche gilt für einen Betrag
von 690 Mark Generalreparatur seines Kraftwagens , den
Linder ebenfalls als Urlaubsvergütung verrechnen wollte .
Seine Schuld ergibt sich in diesem Punkt auch daraus , daß
es sich bei der Lohnsteuervergütung und der Generalrepa¬
ratur um abweichende Beträge handelt . Im übrigen sind
die Zusammenhänge unklar .

Die weiteren Bezüge Brauns und Quirins
lassen sich nicht einwandfrei als llntreuehandlungen nach¬
weisen . Das Gleiche gilt für Sondervergütungen an An¬

gestellte und bezüglich der sachlichen Ausgaben . 2n der
Bürgschaft für den Kraftwagen Jauß erblickt das Gericht
eine weitere Untreue Linders , weil er sich über die durch die
Bürgschaft eingegangene Verpflichtung der GmbH , im klaren
war und diese Verpflichtung ein betriebsfremdes Geschäft
darstellt . Die Eingehung der Bürgschastsverpflichtung be¬
deutet bereits einen Schaden der GmbH . Was Steins
Person anlangt , so ist festzustellen , daß Stein tatsächlich als
Vermittler des Lebensversicherungsvertraas zwischen Linder
und der Versicherung auftrat . Linders Verhalten in bezug
auf den Betrag von 1000 Mark , den er als Provision er¬
hielt , bedeutet keine EmbH .- Untreu « , wenn es auch moralisch
nicht gerechtfertigt ist . Begünstigungshandlungen anderer
Angeklagter , insbesondere Müllers und Siekmanns , liegen
insoweit nicht vor , so daß eine etwaige Anstiftung Linders
hierzu entfällt .

Bei der Strafzumessung war bei Linder zu be¬

rücksichtigen , daß er hinsichtlich des Anstellungsvertrags aus
rein egoistischen Gründen handelte , während in den beiden
anderen llntreuehandlungen Linders eine gewisse Schwäche
gegenüber anderen Angeklagten vorgelegen hat .

Quirin ebenfalls megert Untreue im Sinne des § 81a
des EmbH .- Gesetzes zu 6 Monaten Gefängnis und 50 RM .
Geldstrafe .

Die gegen Braun erkannten Freiheits - und Geldstrafen
sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Auf die gegen
Linder erkannte Strafe wird die Untersuchungshaft in vollem
Umfange angerechnet .

Die Kosten des Verfahrens trägt die Reichskasse soweit
auf Freisprechung erkannt ist , im übrigen die Angeklagten .
Der Haftbefehl gegen Linder bleibt aufrechterhalten .

I « der Urteilsbegründung

heißt es u . a . : Bezüglich des Anstellungsvertrags Linder
ist wegen der Höhe der Bezüge aus subjektiven Gründen
keine Untreue anzunehmen . Die Anstellung auf Lebenszeit
ist subjettiv gerechtfertigt , da Linder in der Geschäftsführer¬
tätigkeit seinen Beruf erhlickte . Zu beanstanden ist dagegen
die Regelung der Pension , weil keine Abstufung erfolgte .
Dazu kommt daß es in Linders freier Entschließung stand ,
wann die Pensionsverpflichtung der GmbH , akut werden
sollte . Vertretbar waren höchstens 50 % und nicht wie vor¬
gesehen 75 % der Bezüge . Hier liegt eine objektive Schä¬
digung der GmbH , vor , weil Leistung und Gegenleistung
nicht in Einklang zu bringen sind . Linder war sich dessen
auch bewußt , daß er zum Nachteil der GmbH , handelt « . Er
hätte im übrigen für seinen Lebensabend von seinem Gehalt
Rücklage machen können . Quirin und Braun sind in

Die Angeklagten Hans Linder , Karl Braun und Eber¬
hard Quirin wurden unter Freisprechung im übrigen wie
folgt verurteilt :

Linder wegen Untreue im Sinne des § 81a des Ge¬
setzes betrefferü » di « Gesellschaften mit beschränkter Haftung
in drei Fällen zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren Ge¬
fängnis und 1000 RM . Geldstrafe ;

Braun wegen Un :

- Kolonnade .

Mittwoch , 18 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Konzert¬
meister Albert Nocke . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Dienstag , 17 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Albert Nocke . ( Kur - und Dauerkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Musik Wiener Meister .
Leitung : Städt . Musikdirektor August Vogt . ( Kur - und
Dauerratten gültig .)

Mittwoch , 18 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzett . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur - und Dauerkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Ein Abend bei Paul
Lincke . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Solist :
Franz Wolf ( Bariton ) , Berlin . 20 .00 im Opelbad :
Sommrr - Rachtfest .

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . Angust .

Refidem - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 18 . August 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .40 Gaunachrichten . 11 .45 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Mittags¬
konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Berühmte Chore
und Opernballette . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
Witterungsvorhersage .

20 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .15 Ins rechte
Licht gerückt . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Witterungsvorhersage . 22 .15 Europa -
Wasserball - Turnier : Deutschland — Holland . 22 .30
Kamerad , wo bist du ? 22 .40 Nachtkonzert und Tanz .
24 .00 Nachtmusik .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Pat und Patachon im Paradies ." Ufa -

Palast : „ 7 Ohrfeigen .
"

Thalia : „ Alarm in Peking ."

Film - Palast : „ Spiel an Bord ." Capitol : „ Die Kron¬

zeugin ." Apollo : „ Der Mann , von dem man spricht .
"

Urania : „ Menschen ohne Vaterland .
" Union : „ Drei

Mädel um Schubert .
" Luua : „ Die Tochter des

Samurai .
"

Olympia : „ Die letzten vier von Santa Cruz .
"
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Banken und Börsen

Zersetzungskeime im Dreimächteabkommen .

Don Gilbert C . Layton , Direktor des

Vor dem Ende des Sterlingblocks ?

Die Ausführungen des bekannten englischen
Wirtschaftsschriftstellers über die Währungssorgen
der Welt lassen besonders deutlich erkennen , welche
Unruhe den Ländern mit stabiler Währung wie
Deutschland erspart bleibt .

Nachdem es sich jetzt übersehen läßt , welche Aus¬
wirkungen die vor einigen Wochen vom Kabinett Ehau -
tem ps - Bonn et durchgeführte Franken -Abwertung ge¬
habt hat , ist es vielleicht an der Zeit , den gegenwärtigen
Stand der internationalen Währungsfragen erneut zu über¬
prüfen , zumal Ereignisse wie die japanischen Dollarverkäufe ,
die amerikanische Besteuerung von Auslandskapital und die
entsprechende Abschwächung des Dollar ihn täglich von
neuem zu erschüttern drohen . Man steht diesen Geschehnissen
in London naturgemäß mit gemischten Gefühlen gegenüber .

Zwei von den drei Währungsblöcken
"

, die sich damals
an dem Dreimächtepakt beteiligten , sind heute schon fast
keinx Blöcke mehr . Der E o l d b l o ck, besten Kern Frank¬
reich bildete , ist auseinandergefallen . Der Sterling -
bl o ck, der nicht nur Großbritannien und seine Dominier ,
sondern auch einige europäische Länder umfaßt , weist tief¬
gehende Risse auf . Nur der D o l l a r b l o ck aus Nord¬
amerika und seinen engsten Außenhandelspartnern sowie

Eisten Staaten im Fernen Osten besitzt noch innere Wider -
dskraft .
Nun sollte ja den Dreimächtepakt von vornherein keine

unechte Glorie umgeben . Er war nur dafür gedacht , die be¬
teiligten Währungen tatsächlich , aber nicht

'
juristisch und

nicht unter allen Umständen auf ihrem damaligen Stand zu
halten . Selbst das gelang jedoch nicht , denn einer der Teil¬
nehmer , der Goldblock , segelte unter falscher Flagge . Der
Franken war innerlich schwach, er war und ist noch jetzt stän¬
dig neuen Angriffen ausgesetzt , ohne daß Frankreich die Ent¬
schlußkraft aufbringt , statt des schrittweisen Nachgebens und
Abwertens sich vollständig vom Eolde zu trennen . Es ist
noch sehr fraglich , ob der Franken jetzt endlich seine Eigen¬
schaft als Tauschmittel im Waren - und Kapitalfluß entdecken
wird , ob er merkt , daß ihm diese Eigenschaft auch ohne
Kleben an einer bestimmten Golddeckung erhalten bleibt .

Wichtiger indessen als die künftigen Schicksale des
Franken ist das künftige Verhältnis von Dollar und Ster¬
ling zueinander — wichtiger nicht nur für England und die
Vereinigten Staaten , sondern darüber hinaus für Außen¬
handel und Währungswirtschaft der Welt . Der Dreimächte¬
pakt gab dem französischen Franken einen gewissen Spiel¬
raum — aber er steht und fällt mit der faktischen Festigkeit
des Dollars und des Pfundes Sterling . Gerade jetzt wird
diese Festigkeit auf ernste Proben gestellt werden .

Der Sterlingblock ist in Gefahr . Seine skandinavischen
Bestandteile , Finnland , Norwegen und Schweden , haben ge¬
wisse Bedenken wegen der Folgen der inzwischen einge¬
tretenen Preissteigerungen . Nach den vorliegenden Nach¬
richten sollen sie sogar bereits eine endgültige Trennung
ihrer Währungen vom Pfunde in Erwägung ziehen . Die
Tatsache , daß die Finnische Bank und die Bank von Nor¬
wegen ihre Goldbestände im Ausland allmählich abstoßen ,
scheint ein erster Schritt in dieser Richtung zu sein . Wenn
sich die skandinavischen Währungen vom Pfund Sterling
lösen , so besteht der Sterlingblock nur noch aus Groß¬
britannien und den Dominien .

Hier liegen die Keime der Zersetzung innerhalb der
großen Blöcke , die durch das Dreimächteabkommen zusam -
mengeschweißt werden sollten . Die Dollargruppe hat dem¬
gegenüber eine festere Stellung . Die Staaten , die sich den
amerikanischen Währungsschwankungen bisher anschlosten ,
haben mehr unmittelbare Vorteile von dieser Politik zu er¬
warten als die Nebenbestandteile der anderen beiden Blöcke .
Aber auch hier zeigte es sich in jüngster Zeit , daß die An¬

passung an die Dollarschwankungen keine so einfache Sache
für bte beteiligten Länder ist . Gegenwärtig hatte der
Dollar einen kurzen „ Schwächeanfall

"
infolge japanischer

Dollarverkäufe zu überwinden ; aber während der Dollar
bei den ungeheuren Währungsreserven der Vereinigten
Staaten sehr leicht wieder in die Höhe getrieben werden
kann , mangelt es den anderen Staaten des Dollarblocks
vielfach an Gold und Devisen , um ihre Währungen ent¬
sprechend handhaben zu können . Eine größere Lücke zwischen
diesen Währungen und demllS .-Dollar würde aber das
Ende des Dollarblocks bedeuten . Es ist bezeichnend , daß
Amerika verschiedene Verträge — insbesondere mit Meriko
— abgeschlossen hat , wonach es Gold gegen Silber tauscht .
Auf diesem Wege soll erstens der Dollarblock gekittet und
zweitens der große unfruchtbare Goldbesitz der USA . zum
Teil abgestoßen werden .

Ist demnach das Dreimächteabkommen von vielen
Stößen schon schwer erschüttert worden , so droht eine weitere
Gefahr , es vollends zu erledigen : die Gefahr , daß Groß -

„ Economist
"

, London .

Britannien mit dem Kursverhältnis Mischen Pfund und
Dollar immer unzufriedener wird . Man sollte annehmen ,
daß Amerika sich mit dem bestehenden Verhältnis der beiden
Währungen zufrieden gibt , denn die für ganz England un¬
zweifelhafte Tatsache , daß der Dollar gegenüber dem Pfunde
unterbewertet ist , war für den amerikanischen Außenhandel
von erheblichem Nutzen . Eine einflußreiche Gruppe von
Politikern in Washington jedoch , hinter der die amerika¬
nischen Ausfuhrinteresten stehen , möchte den Dollar noch
weiter herunterdrücken . Die britischen Exporteure wehren
sich natürlich gegen solche Vorstöße und drängen ihrerseits
auf Niedrighaltüng des Sterlingkurses gegenüber dem
Dollar .

In diesem Streit wurde Amerika , wie gesagt , durch die
japanischen Dollarabgaben begünstigt . Großbritannien hat

Rege Kauftätigkeit auf der Deutschen Ostmesse .

Zeigte schon der Rahmen , in dem die 25 . Deutsche Ost¬
messe Königsberg eröffnet wurde , die erheblich gestiegene Be¬
deutung dieser Messe als Tor zum osteuropäischen Raum , so

verstärkte sich der Eindruck der Aufwärtsentwicklung der Ost -
mestc durch das Geschäft und die große Zahl der Besucher
am ersten und zweiten Tage . Es erweist sich auch bei der
Ostmesse mit aller Deutlichkeit , wie die deutschen Messen als
Leistungsschauen der deutschen Wirtschaft und insbe¬
sondere des Vierjahresplanes weiteste Bevölkerungskreise in
ihrem Bestreben nach der Erkenntnis der wirtschaftlichen
Leistungen und int Wissen um die starken wirtschaftlichen
Aufbaukräfte zum Besuche anregen , während die Messen
andererseits ihre traditionelle Aufgabe als Bindeglied zum
Ausland nach wie vor erfüllen .

Neben nahezu 300 ausländischen Firmen aus elf Staaten
hat die deutsche Wirtschaft mit 2480 Firmen gegenüber 2400
im vergangenen Jahre ausgestellt . Das Ausstellungsgelände
nimmt in diesem Jahr einen Raum von 110 000 qm ein . Da
die deutsche Wirtschaft hier eine geschlossene und umfassende
Leistungsschau von ihrer Arbeit für den ostpreußischen
Binnenmarkt bietet , ist es nicht verwunderlich , daß die Be¬

sucherzahl am ersten Tage mit 105 000 die des Vorjahres
übertraf . Das Geschäft hat sich an den beiden ersten Messe¬
tagen recht günstig entwickelt . Besonders groß war bei den

landwirtschaftlichen Besuchern aus Ostpreußen die Zahl der
unmittelbaren Käufer am Landmaschinenmarkt . Aber auch
in allen anderen Branchen konnten günstige Abschlüsse ge¬
tätigt werden . X

* Brauereiausstoß im Rhem -Main -Eebiet unter Reichs¬
durchschnitt . Trotz kräftiger Erholung kann das Braugewerbe
im Gebiet der Wirtschaftskammei Hessen keine so günstige
Absatzsteigerung verzeichnen wie in den anderen Teilen
Deutschlands . Während im Reich das Ausnutzungsverhältnis
des Äierabsatzes gegenüber 1929/30 rund 60 % beträgt , er¬
reicht es hier nur 45 % . Somit haben die Brauereien des
rhein - mainischen Wirtschaftsgebiets , insbesondere des Darm¬

städter Bezirks und des Regierungsbezirks Wiesbaden ,
gegenüber allen übrigen Bezirken den schlechtesten Vierabsatz
zu verzeichnen . Dies ist hauptsächlich in der starken
Konkurrenz von Wein und Apfelwein begründet , zumal z . B .
kaum noch eine Preisspanne im Ausschank zwischen Wein und
Bier besteht .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . Aua . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
187 , fR 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — ,
Heu , alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .60 — 4 .80 , Heu , draht -

gepreßt , alte Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , draht -

gepreßt oder gebündelt — .

der Entwicklung bisher zugesehen . Möglicherweise ist ater
die Grenze der britischen Geduld in absehbarer Zeit erreicht ,
und das würde bedeuten , daß der Dreimächch - Währungspakt
entweder völlig aufgehoben oder bis zur Unkenntlichkeit ge¬
ändert wird .

Die Frage , die sich dann erhebt , lautet : Rückkehr zum
Goldstandard oder Rückkehr zur Ungebundenheit ? Einer¬
seits macht sich in allen Ländern des Dreimächteabkommens
ein gewisses Bedürfnis geltend , die Währungen elastisch zu
halten und das Abkommen zu einer ganz lockeren Verab¬
redung abzuschwächen . Andererseits aber fürchten die An¬
hänger einer sofortigen Währungsstabilisierung nicht mit
Unrecht , daß die Meinungsverschiedenheiten noch zu weit -
gehender Lockerung des Währungspaktes sich sehr stark aus¬
wirken und die Rückkehr zum Goldstandard auf lange Zeit
unmöglich machen würden . Die ganze politische und wirt -
schaftliche Entwicklung fast aller Länder wird die Entschei¬
dung über Schicksal der Währungsblöcke beeinflußen und
wird wieder von ihr beeinflußt .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 17 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬
lich , aber still , Renten nachgebend . Zu Beginn
zeigte sich wieder eine freundliche Grundstimmung , doch
hielt sich das Geschäft in ziemlich engen Grenzen . Das Inter¬
esse für die rn den letzten Tagen bevorzugten Werte hielt
weiter an , wenngleich nach den starken Kurssteigerungen der
letzten Tage in diesen Papieren einiges Material heraus -
Iam ._ Infolgedessen konnten die am Montag erreichten
Höchstkurse bei diesen Werten nicht überall behauptet
werden . Andererseits erfuhr jedoch die Tendenz eine neue
Stütze durch eine bemerkenswerte Festigkeit der Montan¬
papiere . So stellten sich Verein , Stahlwerke %— % % , Klöck¬
ner gegenüber gestriger Kassanotiz % und Mansfeld , gleich¬
falls gegenüber gestriger Kassanotiz VA % höher . Nahezu
gefchäftslos lagen dagegen Braunkohlenwerte und Kali¬
papiere . von denen lediglich Deutsche Erdöl mit plus % bzw .
Wintershall mit minus % % gu nennen sind . Am Markt
der chemischen Werte setzten Farben um % niedriger mit
168 % ein , während Kokswerke um % % erholt waren .
Ferner konnten Rütgerswerke um Y> % über den gestrigen
Kassakurs anziehen . Gummi - und Linoleumwerte waren ge¬
schäftslos , dagegen konnten sich Elektroaktien überwiegend
höher stellen , so AEG . und Gesfürel plus % , Siemens mit
plus 1 und Schuckert plus 1 % % . In ähnlichem Ausmaß
waren auch teilweise Versorguiwswerte befestigt , von denen
sich RWE ., Charlottenburger Wasser und gegenüber letzter
Notiz Schles . Elektr . und Gas je % und HEW . um 1 % %
höher stellten . Von Kabel - und Drahtwerten waren Felten
um % und Vogel -Draht gegenüber dem zuletzt festgestellten
Kassakurs um 1 % % gebessert . Von Autowerten konnten sich
BMW . bei kleinen Umsätzen weiter um 1 % befestigen ,
während Daimler um % % nachgaben . Von Maschinen¬
werten stellten sich Deutsche Waffen bei einem Kurse von 200

zunächst um 1 % niedriger , konnten jedoch diesen Anfangs¬
verlust alsbald wieder einholen . Auch Rheinmetall - Borsig
büßten nach der gestrigen stärkeren Steigerung % % ein . Die
übrigen Werte dieses Marttgebietes waren zumeist leicht
befestigt . Das gleiche gilt für Bauwerte sowie Zellstoffaktien .
Von letzteren stellten sich namentlich Aschaffenburger höher
( plus Vs % ) . Als fester find insbesondere noch Schiffahtts -
aktien zu erwähnen , von denen sich Hamburg - Süd um 1 und
Nordlloyd um 1 % % über gestrigem Kassakurs stellten . Am
Rentenmartt gab Altbesitzanleihe % % auf 128 nach , die
Kommunale Umschuldungsanleihe stellte fich unverändert

auf 94,90 . Blankotagesgeld erforderte unverändert 2 % bis
27s % . Das Pfund notierte international etwas höher mit
12,41 , der Franken mit 9,34 % und der Dollar unver¬
ändert 2,491 .

Frankfurt a . M . , 17 . Aug . ( Drahtbericht ) . Tendenz :
Aktien überwiegend fester . Die Börse konnte sich
am Aktienmarkt infolge erhöhter Nachfrage der Kundschaft
weiter befestigen und auch die Umsatztätigkeit hat eine mäßige
Steigerung erfahren . Unter Bevorzugung einiger Spezial¬
papiere ergaben sich Erhöhungen innerhalb eines Prozentes .
Stärker befestigt waren Schuckert mit 178 % ( 176 % ) und von
Autoaktien BMW . mit 152 % ( 151 % ) . Etwas lebhafter waren
einzelne Montanaktien , besonders Stahlverein und Mannes¬
mann . Leichte Rückgänge zeigten Reichsbank . Deutsche Erdöl ,
Metallgesellschaft und Lemberg . Am Rentenmarkt erfolgten
offenbar nach Vorbereitungen für die bevorstehende Auflegung
einer neuen Konsolidierungsanleihe Abgaben in Reichsaltbe¬
sitz und Kommunalumschuldung , die auf 128 — 127 % ( 128,60 ) ,
bzw . 94,75 — 94,70 ( 94,80 ) nachgaben . Für Pfandbriefe erhielt
sich weiteres Interesse . Tagesgeld 3 % .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 14. 8. 37 «6. 8. 37

A . D . Creditanstalt 99 .75 99 .75
D . Eff .- u .W .-Bank 88 .63 88 .88
Frankf . Hyp .-Bank 121 .50 121 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 108 .— 108 .—
Reichsbank . . . 216 - 215 .50
Rhein . Hyp .-Bank 157 - 157 .50

Verk -- Untern .
Hapag ..... —- — —
Nordlloyd • • • • 93 .50 —.—

Industrie
Aschaffenb . A .-Br . — .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . . 1OO .— 100 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .

63 .63
157 .50

63 .88
157 .75

Bremen -Besigheim . ---»
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....

137 .50
130 .37j

137 .50
131 —

Cem ent Heidelberg 169 75 169 .63
. , Karlstadt . — —

Chern . Albert . . . 143 .- 143 —
Daimler -Benz . . . 142 .—
Deutsch Erdöl . . 151 .88
Dtsch . Gold u .Silber 267 .— 267 —
Deutsch . Linoleum 168 .50 ——
Dyckerhoff &Widm . — —
Elektr . Liefer .-Ges . 135 .88 138 .75
Elekt -Lichtu -Kraft 156 .50 156 .88

EUlinger Maacbinen 119 .25 119 .50

14. 8. 37 16. 8. 37

Faber & Schleicher 102 — 102 .25
l . G. Faxbenindust . 167 .25 167 .75
Feinmechan .Jet ter . 106 — 106 —
Felten &Guilleamne 141 .50 141 . 50
Goldschmidt Th . . 148 — 150 .—
Grün & Bilfinger . 265 .- 265 .—
Haufwerke Füssen —.-
Harpener . . . . 179 .50 —
Hindr . Auffennann
Hochtief ..... 150 .75 — .-
Holzmann , Phil . , 153 . 50 153 . 75
Ilse Bergbau . . . — ——
Junghans Gebr . . 140 .— 140 .25
Kalichemie .
Kali Aschersleben . ----.----
Klein , Schanzl .&B. 147 .- 147 -
Knorr Heilbronn . 247 .- 247 —
Konserven Braun . 101 .13 99 . 63
Lahmeyer & Co. . 130 .25 130 . 50
Laurahütte . . . 22 .— 22 25
Lech werke . . . . 116 .25 116 . 50
LindeEismaschinen 181 — 181 .—
Lokom . Krauß . . 140 - 141 —
Mainkraftwerke 95 .75 66 —
Mainzer Aktien -Br . 89 . 50
Mannesmann . . . 125 .50 125 .25
MansfelderBergbau -- . —
Metallgesellsdialt . 158 .50 158 . 50
Miag Mühlenb .
Moenus . . . . 122 .— 122 . -
Motoren Darmstadt 118 - 118 —
Neckarw . Eßlingen 118 - , 18 .75
Nordw . Kraft . . — — — —
Park -u B̂ürgerbräu 125 - 125 . -
Rh Braunk .u Brik . _ — 232 —
Rhein . Metaliwaren 1o2 —
Rhein . Stahlwerke 156 50 156 75
Riebe ck Montan . 119 .- —

14. 8. 87 16. 8. 37

Rütgerswerke . . . 150 .50 150 -
Salzdetfurth . . . — —
Schöfferhof - Bindg . 202 — 203 -
Schramm Rack . . 126 .— 126 .—
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 176 .50
Siemens & Halske . 217 .— 218 -
Siemens -Reininger 154 - 154 -
Süddeutsch . Zucker 205 .25 205 .50
Tellus Bergbau . . ------. ■
Thüring .Uef .Gotha 121 - 121 .—
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 - 138 -
Ver . Stahlwerke . . 121 .63 122 -
Ver . Ultramarin . . 150 .75 149 .75
Voigt & Haffner . ——.--
Westeregeln Alk . . 119 .75 120 .—
Zellstoff Waldhof . 163 — —•—

Versicherung
AUianz -Stuttg . -I, . . 273 .50, , „ Vers . —.—
Mannheimer Vers . . —.—

Renten
5e/eReichsanl . v . 27 101 .75 101 .80

Yonganleihe . 105 . 13 105 . 13
Aal . -Ausl . (Altbes . ) 128 .25 128 60
4"/«,Schutzgebiet . 13 — — — ,—
4‘/,e/ . Wiesb .St .v .28 98 . — 98 .—
4’/. •/ . Pr .L .Ptor . 19
4' / . °/ ..... 10 —.—
47 «•/. .. „ 21 —.— —.—

, , Korn . 2G
47 . 7 . „ „ 6 —.— —•—
4"/, ‘ /. N .Lb .Gold i 1 v* Ivv .
47 .7 ..... 2 100 - 100 —

14. 8. 37 16. 8. 37
4' 1,‘IJS . Lb .Gold 3
47 .7 , „ 8,9,10
47 .7 ..... ii
47 . 7 . ,, ,, 6,7
47,7 . , 12,13
47 .7 ..... 4-5
57 .7 . „ „ Li .
47 .7 . „ G.-Kom . l
47 .7 . „ „ 5
47 .7 , „ 6,7,8
47 .7 ..... 2
47 .7 . „ „ 9,10
47,7 . „ „ 3
D. Kom . Sam . Aal .

do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

100 —
100 —
100 —
100 —
100 -
100 —
101 .50

98 75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75

134 —
47 —

133 .50

100 . —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
101 . 50

99 —
93 —
99 —
99 —
99 —
99 —

134 . 13
46 .88

134 . 13

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges. 136 -

140 .—
136 .—

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . ,
Reichsbank . , .

118 —
125 —
10b .—
216 . 50

118 .13
125 .—

05 .—
217 —

Verk . - Cntern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

128 .37
158 .50
127 .7b

88 —
34 .—

128 . 63
159 —
1 s-7 .75

88 75
93 75

Industrie
Akkumulatoren

14. 8. 37 16. 8. 37

AEG .Stammaktien 131 . 13 131 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 152 .50
Augsburg Nbg .-M. 135 — 136 .75
Bayer . Motoren -W . 150 . 25 151 .50
Kemberg . . . . 158 .— 158 .—
J . Berger , Tiefbau 145 .25 147 -
Berliner Maschinen 158 —
Braunk . u . Briketts 217 .50 217 —
Bremer Wollkäm . . — — 171 —
Buderus . . . . 130 .50 131 -
Charl . Wasserw . . 116 — 115 .50
Chern . Heyden . • 163 — — -
Conti -Gummi . • 191 —
Daimler -Benz . • • 141 . 75 142 .13
Dt . AU .-Telegr . . . 124 .75
DL Cent . Gas . . . 118 . 50 118 .50
Deutsche Erdöl . • 151 — 151 .37
Deutsche Kabel • — .— —- —
Dt . Linoleum . . 168 .25 169 .25
Dt . Tel . u . Kabel . 150 —
Dt . Eisenhandel . . 151 .75 152 .75
Deutsche Waffen .
Dnrtm . Union Br . .

192 .— 199 .—
209 —

Dynamit -Nobel . . 87 . 25 87 .50
Eintracht Braun . 191 .25
Elektr . I,ief .-Ges . .
£ lekt .I4cht u .Kraft

135 . 37 136 —
156 .25 156 .25

I . G . Farbenindust . 168 — 168 —
Feldmühle . . . 149 .50
Feit en & Guilleaume 141 .25 141 . 50
Gesiurel . . . . 1 04 .50 11>5 .—
Goldschmidt , Th . . 148 .75 148 .50
Hamburg . Elektr . . 157 . 50 157 50
Harburg Gummi . __ —
Harpener . . . . 179 .63 179 —

Hotelbett . -Ges . . . 97 .25 95 ^88
Ilse Bergbau . . .

14. 8. 37 16. 8. 37
Ilse Genüssen . . . 141 .50 141 . 50
Kalichernie - . , ——-
Kali Ascherdcben . 120 —
Klöcknerwerke . • 137 . 88 138 .50
Koksw . Oberschi . . 167 —
Lahnmeyer & Co. • - •— 130 .—
laurahütte . . . 21 .88 22 .—
Leopoldgrube . . 132 .37
Mannf ^ mann , , , 125 .75 125 .50
Mansfeld . Bergbau 149 .88 150 . 13
Masch .-Bau -UnL • 151 .88 152 . 13
MnYimHianhiitte ,
Metallgesellschaft . 158 — 157 .75
Niederlaus . Kohle . —.—
Oreastein & Koppel 118 .— 117 .75
Rh . Braunk . mBrilq 233 — 232 —

„ Elektr . Mannh . ■ ■
„ Stahlwerke . . 156 . 13 156 —
., -Weitl . Elektr . 133 .63 134 —

Rütgerswerke . . . 150 — 149 .75
Sachsen werk . . . 390 —
Salzdetfurth . . . 163 .63 164 7̂5
Schles .Elekt . n .Gas ——
Schubert & Salzer . 164 .25 167 —
Schuckert & Co. . 176 .25
Siemens & Halske . 218 .— 218 —
fitAhr . Kammgarn 138 .20
StoUherger Zink . 102 .75 102 —
Thüringer Gas , . ———
Ver . Stahlwerke . . 121 .13 121 . 88
Vogel TeL -Draht .
WasserGeiaenkirch -
Westd . Kaufhof , 60 .25
Westeregeln Attr; , 162 .25 120 .—Zeltete .1 Waldhol . 31 .88 163 .50
Kolonial
Otavi -Mmeu . e e 3 -1 . 88 3 a —
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Ja , und dann begann des Versteigern der Braut .
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Die Fränz , die eine alte Frau geworden war , senkte
ergeben den Kopf .

Doch sonst konnte sie ihn bald um so höher tragen .
Denn sie spürte , daß sie von nun an nicht mehr als Fremde
im Dorf , sondern als vollzugehörig betrachtet und behandelt
wurde .

Das getarnte Denkmal .

Im Jahre 1840 lieh der Besitzer der Herrschaft Kolli « ,
ein Amtmann Wenzel Weith , zur Erinnerung an die vom
Feldinarschall Daun am 18 . Juni 1757 über Friedrich dem
Großen gewonnene Schlacht auf seinem Gutsbesitz einen

„ sieben Klafter " also rund dreizehn Meter hohen Obelisken
errichten . In den Sockel der Säule wurde eins Kupferplatte
eingefügt , auf welcher eine Szene des Kampfes und das
Bild des Siegers dargestellt war .

Einige Jahre später sanden in jener Gegend öster¬
reichische Manöver statt , zu welchen preußische Prinzen eiw -
geladen waren . Mit Rücksicht auf diese befahl die Regierung
dem Amtmann , sein Denkmal einzureitzen . Das war aber
nun nicht im Sinne des Patrioten . Er überlegte , was zu tun ।
sei , und fand dann die Lösung . Er lieh die Kupfer platte ent¬
fernen und ste durch eine andere ersetzen , die die Inschrift
trug .

„ Haupttriangulierungspunkt der t k. Regierung ."

Nach Beendigung der Manöver wurden die Platten j
wieder vertauscht . ,

Eine eigenartige Beschwerde .

Einer Chronik nacherzählt von Adolf Netz .

Mancherlei findet man unter den Schriftstücken aus
alter Zeit , das zum Lachen reizt . Aber nicht alles ist so lustig
und ernst zu gleicher Zeit , wie die folgende tatsächliche Be¬
schwerde eines Schulmeisters , der neben seinem kargen Ge¬
halt sich und die Seinen von dem Entgelt durchbringen
muhte , das er für seine Tätigkeit als Küster bei Hochzeiten ,
Kindtaufen und Begräbnissen erhielt . Das Schriftstück
stammt aus dem Jahre 1818 und wurde im Nachlah eines
schlesischen Pfarrers gefunden .

Also schrieb der wackere Küster an seinen Vorgesetzten :
Wohledler , hochgestrenger Herr ! Euer Wohlgestrengen

geruhen mir nicht übel aufzunehmen , wenn ich dieselben mit
diesen höchstbilligen Zeilen vermolestiren thu und mich dabei
beklagen muh , dah im Dörfel fast gar keine Begräbnisse
mehr vorkommen , imgleichen Hochzeiten und Kindtaufen ,
so dah ich mich samt meinem Weibe und Kindern kümmer¬
lich durchbringen muh . Wo soll das hinaus ? — Der Urban
ist vor zwei Monaten gestorben , er war 94 Jahre alt — das
wäre 1 , und der Martin Roack hat einen recht drallen
Jungen , bekommen — das sind ihrer 2 , der Kirchvater lich
erst kürzlich ein Mädchen taufen , obgleich ich samt meinem
Weibe erwartet hatte , es würde ein Zwillingspaar werden
— das sind 3 ; der Eotthelf Schuppan hat sich

'
endlich trauen

lassen — das sind 4 ; der Andreas Trude hat einen todt -
kranken Lümmel , so hat er ihn kürzlich in die Stadt gethan ,
allwo er glücklich gestorben ist . So entzieht man uns den
Verdienst . Der Siegmund Kutsch hielt sich noch am besten :
ihm hat der Herr drei Kinder in einem Jahr abgerufen , her¬
nach ihn selbst . Ich habe neulich schon Michael Quanter
angeredet , warum er sich kein Weib nehme , also hat er mir
geantwortet , ich solle ihm den Hobel ausblasen . So will
den keiner etwas für mich thun . Der Lorenz Paulick war
auch schon verschieden und habe ich ihm ein hübsches Begräb¬
nis ausgesucht gehabt , da hat ihn seine Frau durch ihr kläg¬
liches Geschrei wieder aufgeweckt . Jetzt ist er auf der Besse¬
rung . Wenn also in einem Jahr zehn sterben , heiraten und
geboren werden , und einer von ihnen noch vor dem Begräb¬
nis aufgeweckt wird , was kann da herauskommen ? Darum
wollte Ew . Wohlgestrengen allergnädigst und unterthünigst
gebeten haben , Sie wollen sich meiner erbarmen und bei
Strafe anbefehlen , dah , wer einen Todesfall haben kann ,
nicht der Stadt zu Gute kommen laste , ebenso mit den
Trauungen und Kindtaufen . Den Weibern aber verbieten ,
daß sie die Toten durch ihr Geplärr nicht aufwecken oder
die Kinder nicht tot zur Welt bringen , wie neulich die
Krischonin . Die Krischonin hat mir eine fette Kindtaufe
versprochen und nun ist wieder damit Estig .

Schnörrig , Küster ."

So diese Beschwerde eines Menschen von Gemüt , Leider
ist nicht bekanntgeworden , ob und durch welche Maßnahmen
den geschilderten llbelständen

" abgeholfen wurde !

Leim ersten Kirchgang zur Nachhochzeit noch stärker empfand ,
daß man sie als Fremde im Dorf behandelte .

Nein , das ging nicht vorüber . Das blieb . Warum nur ,
fragte sich die Franz , die erst alle Dorfarmen von der Tür
gewiesen und dann auf Zuraten einer Verwandten des Hans
mildtätiger geworden war . Aber die Gaben , die sie fortan
verteilte , nützten rein gar nichts . Sie blieb fremd im Dorf .
Nie kam eine andere junge Frau um Rat oder eine Ge¬
fälligkeit , und die älteren gleich erst recht nicht .

„ Was haben eigentlich die Leut an mir ? "
fragte die

Franz ihren Mann , als die Taufe des ersten Kindes so sang -
und klanglos vorbeigegangen war .

„ Wird halt wegen dem Brautverkauf sein , den du nicht
hast haben wollen . . . bist nicht recht eingekauft ins Dors
und nicht heimisch , für manche !"

„ So ein Unsinn !" grollte die Frünz . „ In unserer Zeit
noch solch einen Unfug zu treiben ! Begreifst du das ? "

Hans hob die Schultern ein wenig . Er kannte es nicht
anders . Und längst hatte xr bereut , der Fränz damals zu
Willen gewesen zu sein . In der Gemeinschaft mutzte man
sikcht so selbstisch denken , wie es die Fränz tat . Er lietz ihr
daher viel weniger den Willen , als es sonst geschehen wäre ;
denn von Natur aus galt der Hans als gutmütiger Mann .
Er für sich stand sich mit den Leuten im Dorf auch nicht
anders als früher .

Nur die junge Frau . . . ja , die freilich blieb die
Fremde , Hereingeholte , was bei der Maria vom Linden -
Peter ganz und gar nicht zutraf .

Endlich rang sich die Fränz zu einem schweren Entschluß
durch .

„ Weißt , zahl
' den Wein nach

"
, riet sie ihrem Mann .

Der junge Bauer lachte kurz aus . Er schnippte mit den
Fingern und antwortete gutmütig :

„ Laß grab , wie es da ist ! Kannst nimmer ändern , auch
nicht , wenn den Wein zahlst . Muß nehmen , wie es gewor¬
den ist dahier !"

Das tröstete die Fränz wenig ; im Gegenteil , es brachte
sic nun auch gegen ihren Mann aus . Doch der junge Bauer
blieb gelosten und beachtete die Gemiitserregungen seiner
Frau nicht . . . und als erst der dritte Bub in der Wiege
lag , verging der Fränz dann bas Grollen , benn sie hatte
anberes zu tun . , . „ „

Ihre Stellung im Dorf änderte sich nicht . Die Leute
blieben hartnäckig daraus bestehen , daß die Fränz vom
Hansenhof eine Fremde sei , obwohl nun schon drei Buben
und drei Maidl « zur Schule ins Mitteldorf liefen .

Als der Älteste Hochzeit hielt , traf es sich , daß auch er
die Braut aus dem Unterland herauf ins Taldorf holte und
daß die Hochzeit im Tal gefeiert werden mutzte , weil der

junge Hans den Hof einmal bekommen würde .
Bei dieser Hochzeit erinnerte sich das gesamte Dorf wie¬

der der widerspenstigen Braut , wie sie die Mutter des Bräu¬

tigams damals gewesen war . Und die jungen Burschen ver¬

sprachen hoch und heilig , bester als ihre Däter es damals

vermocht hatten , aufzupasten und für damals gehörig mit

nachzufordern , was den Bätern , als diese junge Burschen
waren , entging . . .

O , und das besorgten sie !

frei .
Das hatte man im Dorf noch nie gehört . Auf jeden

Burschen über vier Liter Wein . . . und wie teuer der Wein

grab in bem Jahr war ! Die Hochzeit würbe in der „ Linde "

gefeiert . Peter , der Lindenwirt , sagte begütigend zur Vröu -

tigamsmutter , als er deren verkniffenes Gesicht bemerkte und
wie es im Trubel der Hochzeitsfeier noch immer nicht weichen
wollte :

„ Weißt , das mit den paar Litern Wein , die mehr sind
als sonst , das soll dich eher gefreiten , Fränz . . . Das gilt
ja diesmal für zwei , für die kommende junge Fvau vom
Hansenhof und die jetzige Bäuerin , gell . . . ? Geschenkt
wird keinem nix , das gibts in der ganzen Welt nit , und

dahier bei uns im Dorf auch nit . Alles muß recht zu gehen ."

Mit fünf Liter Wein , die der Hans bot , begann es .
lachten die Burschen und sagten , daß sie nicht einmal
zehn Liter die Berte freigeben . Nein , auch nicht um fünf¬
zehn und nicht um zwanzig . . . Das Steigern ging hitzig
weiter . Der Hans hatte etwas von der raschen Art seiner
Mutter geerbt und sah sehr aufs Geld . Aber bas half ihm
hier nicht , es schabete ihm nur , benn die Burschen wurden
immer übermütiger ,

20 . . . 25 . . . 30 . . . 35 . . . 40 . . . 50 . . .
60 . . . ja , wirklich um 65 Liter Wein erst imirbc die Berte

Zwar , viel Mühe hatten sie nicht , um die Braut nach
altem gutem Brauch im Ring einzuschließen . Die Berte

juchte nur schwach , die Hand des Hans zu erhaschen .
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8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Diese Tonart der weiten Ebenen reizte den ost -

preußischen Anteil in dem Doktor Ebener allmählich
auf . In seine Stirne gruben sich ebenfalls zwei Falten ,
und er fragte , wo der Pfarrer wohne . Das werde ihm
denn doch allmählsich zu dumm .

Der Mann mit dem blonden Schnurrbart bekam
auch Falten in die Stirn . Der Pfarrer wohne neben¬
bei ; aber der esse jetzt auch Mittag . Und vor drei gäb

' s
nuscht .

Der Doktor nahm seinen Hut und erklärte , das
werde er ja sehen .

Der Mann nahm seine Kopfbedeckung und sagte
gar nichts .

Wie der Pfarrer hieße .
„ Bethke

"
, kam es trotz des zweisilbigen Wortes ein¬

silbig zurück .
Der Pfarrer Bethke saß in der Tat beim Mittags¬

mahl ; aber er besaß die freundliche Weltläufigkeit der

meisten Eottesgelehrten , und als der Doktor Ebener

feine Karte hineinschickte , kam er sofort , hörte sein An¬

liegen und bat nur , ihm zu erlauben , der bereits ge¬
nossenen Suppe die bereits auf dem Tisch stehenden
Königsberger Klopse folgen zu lasten — falls der

Herr Doktor ihm nicht die Freude machen wolle , an

feinem bescheidenen Mahle teilzunehmen .

Der Doktor dankte höflich und leicht beschämt . Er

wolle um fo lieber warten , als aus dem Nebenzimmer
das teils vergnügte teils mißvergnügte Krähen ver¬

schiedener jüngerer Semester beiderlei Geschlechts drang .
Er entschuldigte sich wegen seiner Störung ; er hätte

nur nicht gern die beiden Hauptstunden des Tages nutz¬
los opfern wollen .

Der Pfarrer Bethke verstand das durchaus , und

nach einer halben Stunde saßen die beiden
_ Herren ,

jeder mit einer Zigarre bewaffnet , wieder drüben auf
dem Amt und blätterten und suchten , und als der

amtsstrenge Mann mit dem blonden Schnurrbart er¬

schien und ein nicht sehr angenehm überraschtes Gesicht

machte , saßen sie noch immer .

„ Juschkat "
, sagte der Pfarrer Bethke , „ holen Sie

mal den Jahrgang 1730 "
.

Der Doktor fah erstaunt auf . „ Wieso den ? "

Der Pfarrer lachte . „ Ich weiß je auch nicht ; aber

am End '
Hilst der Zufall ; vielleicht find

'
ich da irgend¬

einen Herrn Müller und bei dem eine Tochter Regma

Katharina ." ± „ , , .
Der Doktor lächelte etwas verzerrt . Er hatte nicht

viel Zutrauen zu der Methode , und er behielt recht ;

auch dieser Versuch schlug fehl . Es war halb vier .

„ Wissen Se , das hat nich viel Sinn "
, meinte der

Pfarrer Bethke liebenswürdig . „ Wo nuscht is , hat der

Kaiser sein Recht verloren . Was wollen Se Ihn
' denn

auch tun , wenn Se nu mal keine Urgroßmutter haben ? "

Der Doktor meinte , er hätte schon eine ; er wüßte nur

gern , was für eine . Und das hätte er in Insterburg zu

erfahren gehofft .

Der Pfarrer klappte das Buch zu . Ja — das täte

ihm ja nu sehr leid , aber auch in Insterburg sei ultra

posse niemand obligiert .

Dem Mann Juschkat glitt ein Zug stillen Triumphes
über das vom Leben nur wenig umgepflügte Gesicht .
Der Doktor hatte schlechte Laune und ärgerte sich , zumal
er sich auch noch bedanken und wegen der vergeblichen
Mühe entschuldigen mußte . Um abzulenken fragte er
nach dem Professor Stempel , und ob der vielleicht aus

Freiburg gekommen sei .

Der Pfarrer bestätigte dieses und vernahm mit
einer gewissen Erleichterung , daß der Fremde den
Leiter der Landesfrauenklinik , wenn auch flüchtig ,
kenne . Er konnte ihn ohne Belastung seines Gewißen ,
und ohne weitere Einladung dem Vertreter der feind¬
lichen Fakultät überlasten .

Georg Ebener fragte sich mit leichter Mühe nach der
Klinik durch , mußte an halb ländlichen Gegenden vor¬
über , unter Bahndämmen und zwischen Gärten hin¬
durch wandern und stand bald daraus erst vor der
Klinik , bann vor ihrem Leiter der sich in der Tat als

jener flüchtige Bekannte aus Freiburg und weiter als
ein Labsal gepflegter Weltlichkeit nach der stunden¬
langen historischen Betätigung auf dem Pfarramt er¬
wies . Er lächelte freundlich , als er das Mißgeschick des

Verufsgenosten erfuhr , lud ihn zum Tee und zuvor ,
falls es ihn interessierte , zu einem Rundgang durch
feine Klinik ein .

Der Doktor hatte bereits von draußen gesehen , daß

dieses Institut nicht eben geringe Ausmaße hatte . Als

er aber mit seinem Begleiter treppauf , treppab die

weiten , weißen Gänge entlangschritt , zur Seite hinter

großen Glaswänden in strahlend weißen Betten Säug¬

linge um Säuglinge , deren Lebensäußerungen durch
das Glas angenehm gedämpft zu ihm drangen ; als er

die Operationsräume und die Krankensäle durchschritt ,
die er i » Berlin im Bereich seiner Tätigkeit nicht bester
und moderner finden konnte , da hätte er fast das Miß¬

geschick mit der Ahnfrau vergessen , wenn es nicht uner¬
wartet in seltsam verwandelter Gestalt sich erneuert

hätte .
Als er nämlich mit dem Professor , vertieft in ein

Gespräch über die Zweckmäßigkeit der Zentralisierung
aller unehelichen Kindsmütter der Provinz in einer

Entbindungsanstalt wie dieser hier , wieder an einer

neuen , Hellen Glaswand vor lauter Säuglingskammern
entlangschlenderte , glaubte er auf einmal eine Vision

zu haben . In weißen Betten lag eine Reihe von

Exemplaren der Spezies Mensch , die schon dem aller¬

ersten Stadium der llnbewußtheit entwachsen waren .

Sie wedelten , so gut sie das schon konnten , mitben win¬

zigen Händen und wandten die offenen Münder wie

suchend einem Hellen Fr
'
auengeficht zu , das sich gerade

über ihre Lagerstätten beugte . Es war , als würden all

die runden , kleinen Köpfe von ihm magisch angezogen :

aber auch der Doktor Ebener konnte seinen Blick nicht

losreißen . Er starrte die junge Dame in der weißen



Schwesterntracht wie ein Gespenst an ; denn es war kein

Zweifel : die Schwester war Fräulein Regina Müller .
Er blieb unwillkürlich stehen und wartete , daß sie ihr
Gesicht zu ihm hob . Aber sie tat es nicht : sie nickte den
Kindern zu und wandte sich zum Ausgang drüben , und

ihr Antlitz entschwebte fern hinter neuen Glasscheiben ,
bis es von einer Wand von mattgerreften verdeckt wie
rin verwehender Schatten sich im Hellen Licht der Sonne

dahinter löste .
Der Professor hatte nichts bemerkt . Er war ans

Fenster getreten , hatte der weihen Schwester zugenickt ,
um bann seinem Gast einen Vortrag Uber die Arbeit

der unehelichen Mütter in seinem Hause zu halten , die

sie bis zur Entbindung zu leisten hätten . Der Doktor

Ebener versuchte zuzuhören ; aber noch als er unten in

den schönen Empfangsräumen der Direktorwohnung

sah und für ein Gespräch mit der Frau des Hauses ange¬

strengt seine nicht sehr ausgedehnten Kenntnisse der

neueren Literatur zusammensuchte , sah er sich gelegent¬

lich wie wartend um , als mühte irgendwo von neuem

die weihe Schwester auftauchen . Ihm war jetzt , als

hätte er viel mehr sie als die ferne Ahnfrau gesucht , und

er zermarterte sein Gehirn , wie er es verhindern

könnte , dah diese lebende Regina ihm ebenso entglitt

wie die tote . >

Er überlegte , ob er den Professor Stempel nach der

Schwester Regina fragen sollte . Aber er verwarf den

Gedanken ; seine Begegnung mit ihr war zu flüchtig ge¬

wesen , als dah er eine Legitimation zu Erkundlgungen

besessen hätte , ohne das Mädchen und sich selbst in ein

seltsames Licht zu bringen . Er verzichtete und begann

statt dessen Berufsfragen zu stellen , also dah sich ein Jo
intensives Gespräch ergab , dah die Frau Professor be¬

reits anfing , nervös zu werden ; denn der East hatte die

Absicht geäuhert , den Siebenuhrzug zur Rückfahrt nach

Königsberg zu benutzen . Schliehlich gelang es ihr , ein -

zugreifen : das Bedauern des Professors war ebenso

aufrichtig wie seine Bitte , den Besuch bei neuem

Aufenthalt in Insterburg zu wiederholen , und eine

halbe Stunde später stand der Doktor Georg Ebener in

schwerem Seelenzwiespalt vor dem Bahnhof und fragte

sich , ob er fahren oder bleiben sollte .

Zur Lösung des Zwiespalts hatte er elf Minuten

Zeit . Zuerst neigte die Waage nach bleiben ; bann

stieg sie langsam vor betn Gewicht bet Gegengrünbe ,
unb als noch zwei Minuten übrig waren , hatte bet

Doktor sein Billett in ber Tasche und stand böse und

schlechter Laune auf dem Bahnsteig . Ein Trost war

ihm nur der Entschluh , am nächsten Tage wieder nach

Insterburg zu fahren .
*

Am nächsten Tage aber , der versuchte , sich meteoro¬

logisch der Stimmung des Doktor Ebener anzupassen ,
indem er Wind durch die Strahen wehen und über den

verstellten Himmel große , graue Wolken rollen lieh ,

zwischen denen nur dann und wann ein ' Flecken tiefen

Blaus aufblitzte — am nächsten Tage hatte er den Mut

nicht mehr . Unter welchem Vorwand sollte er schon
wieder bei dem Kollegen erscheinen , ohne sich lächerlich
oder , was ihm in seinem Alter dasselbe war , eines Ge¬

fühls verdächtig zu machen ? Er wäre gar zu gern ge¬

fahren ; er vermochte es nicht . Er frühstückte ausgiebig ,
las verbissen alle erreichbaren Zeitungen , obwohl
natürlich in keiner etwas stand , und als er begann , sich

gar zu unsympathisch zu werden , verlieh et das Hotel ,
ging durch die hohe Halle auf den lächerlich unvermit¬
telten Bahnsteig im Freien und fuhr nach Rauschen .
Er war sicher , dah es regnen würde ; aber er brachte
wenigstens die Zeit hin . Für seinen jüngeren Bruder

empfand et nut noch Hah .

Et fuht bis Rauschen - Düne und ging langsam dutch
die Straßen , um einen Weg zur See zu finden . Det
Ott mihsiel ihm stündlich ; abet er wat gerecht genug ,
sich heimlich einzugestehen , dah ihm in seiner Situation

Amalfi oder Heidelberg ebenso mißfallen hätten . Er

hätte nie geglaubt , dah er nach einer Entbindungs¬
anstalt einmal soviel Sehnsucht haben und Insterburg

filr das begehrenswerteste Ziel der Welt halten würde .

Am Strand setzte er sich zornig auf eine Bank und

starrte auf die heftig bewegte graue See hinaus . Eine

Fahne an einem benachbarten Mast knatterte auf¬
reizend : der Doktor Ebener sah und hielt sich eine Straf¬
predigt . Seit gestern nachmittag konnte er sich nicht
mehr verhehlen , dah er in einen seelischen Zustand ge¬
raten war , den zu vermeiden er in Berlin seit Jahren
und mit bestem Erfolg ständig bemüht gewesen war .

Er bohrte seinen Stock tief in den lockeren Sand .

Blödsinnig — auf einmal . Aber bann muhte er sich
wieder eingestehen , dah bas nicht stimmte . Die Sache
hatte sich nicht auf einmal , sonbern stufenweise ergeben .

Zuerst bet blaue Morgen unb ber seltsame Jubelruf ;
bann bie Begegnung in ber Kirche — und jetzt dies :

dies Gesicht über den Kinderbetten , das so ganz anders

ausgesehen hatte , gelöst und sehnsüchtig — ach was !

Der Doktor Ebener wars die ausgegangene Zigarre
wütend fort und stand auf . Er hatte keine Zündhölzer
bei sich , es fing an zu regnen — wo sollte er hin ?

Er stellte sich hinter einen einsamen Strandkorb der

Vorsaison , bis der Schauer vorüber war . Dann be -

schlotz er zu baden . Damit konnte er mindestens eine

Stunde umbringen .

Es war ganz leer im Bad ; um diese Zeit sahen die

Herrschaften in Rauschen natürlich schon bei Tisch . Er

wollte sich gerade bejammernswert verlassen vorkom¬

men ; aber die Kühle der Luft und der Wind ver -

anlahten ihn , rasch ins Wasser zu gehen — und dort

vergast er bald Verlassenheit und schlechte Laune und

beinahe sogar seine leicht blamable Liebe .

Das Wasser war in seiner Bewegtheit herrlich

warm und belebt . Gegen bie Brecher arbeitete er sich

hinaus , burch einen tieferen Streifen , in dem er fast

schwimmen muhte , so gut das bei dem Wellenschlag

ging , bis er zu einer breiten Sandbank kam , die sich m

einigem Abstand vom Ufer deutlich sichtbar vom Wasser

abhöb . Dort stand et wieder int pfeifenden Nordwind

und dem prasielnden ilbetbrechen der Wellen ; vor ihm

lag jetzt ber lange Zug ber steilen Küste : er muhte sich

orbentlich mit den Beinen gegen die Wasser stemmen ,
die ihn immer wieder nach dem Afet zurückwerfen
wollten . Er wehrte sich , spürte die Lust am Widerstand ,

empfand die Schläge bet Wellen gegen seinen bloßen

Rücken mit steigendem Wohlgefühl , und als eine beson¬

ders groste Woge ihn packte und umtist , eine zweite , als

er gerade wieder sich emporgearbeitet hatte , mit wildem

Rauschen gegen seine Brust prasselte , als er stärket blieb

und zuletzt aufatmend wieder auf seiner Sandbank

stand , da hob et auf einmal seine beiden Armee und

stieß ohne noch etwas zu denken , einen langen , Hellen

Schrei aus , so laut , dah ihn die Wellen nicht übertönen

konnten und die beiden alten Damen , die fern und klein

oben auf der Höhe des Ufers standen , vielleicht noch em

wenig mitbekamen .

Ein weihet Schleier verhüllte plötzlich ein Stück des

Horizontes , kam rasch näher : ein Regenschauer zog

spritzend und leise klatschend übet ihn dahm . Er

empfand das spitze Prickeln det Tropfen auf der Haut

mit kräftigem Behagen : et wandte fein Gesicht der See

zu , dah ihm der Regen gegen die Brust schlug , fach zur
Linken wie durch einen Rebel ein Stück hellbefchienenen
Strandes und Ufergrün ; bann verwehte ber Euh , ein

Streifen tiefen Blaus rückte zwischen grauvioletten
Wolken rasch breiter werbenb heran — auf einmal

ftanb ber Doktor Ebener mit seiner roten Babehose im

Hellen Sonnenschein . Er fühlte wohlig bie Warme auf

bet Haut hob sein Gesicht zu bem hoch oben stehenden

Gestirn dessen plötzliches Licht den Usethang zur tarb =

losen Silhouette verblassen lieh , und stieh noch einmal

einen Schrei aus , tiefer , gedämpfter , aber aus bem

gleichen , neu erwachenden Elücksgesühl des Daseins auf

bisset wunderbaren Welt , auf der es Sonne und Regen ,
See und Wellen , junigtünes Land — und irgendwo em

Mädchen gab , das auch vor lauter Glück über all diese

alltäglichen Dinge einen freilich viel schönet klingenden

Jubelschrei des Lebens ausstohen konnte .

" ( Fortsetzung folgt .)

Hidit alle Rätsel . . .

Nicht alle Rätsel werben dir

im Leben immer offenbar .

Wie manchmal sinnst du dort und hier

und kein Eebild enthüllt sich klar .

Du wanderst vorwärts voll Begehr

und willst erkennen Raum und Zeit .

Doch manche Wege sind zu schwer
"Unb enben in ber Einsamkeit .

Erfasse froh , was sich dir zeigt

in allem Werben und Vergehn .

Unb was das Schicksal ganz verschweigt

laß unerforscht im Geist bestehn .

Franz Cingiä .

Der Becher der Unsterblichkeit .

Von Karl Andreas Frenz .

Der Kaiser Hiau von China fürchtete sich bavor , wie bie
anberen Menschen sterben zu müssen , unb je älter er würbe ,
um so gröher würbe feine Furcht vor bem lobe . Als seine
Haare änfingen grau zu werben , lieh er bie Weisen in seinem
Laube an [einen Hof rufen . Diese rieten ihm , zur Gewinnung
einer Arznei für bas ewige Leben den reinen Tau bes
Morgens von bcn Gräsern , Blüten unb Sträuchern seines
Gartens in kupfernen Becken , zu sammeln unb kostbare Perlen
darin aufzulösen .

Der Kaiser betraute bie besten unb zuverlässigsten Diener
seines Hauses mit bem Einsammeln des Morgentaues unb

suchte aus seinen Schätzen eigenhändig bie kostbarsten unb
größten Perlen heraus .

Eines Tages schenkte bem Kaiser einer feiner Arzte , um

sich bei ihm beliebt zu machen , einen golbenen Becher , mit ber

Versicherung , baß es ber Becher bet Unsterblichkeit sei . Als
ber Kaiser bie seltsamen eingravierten Zeichen unb Silber

auf dem golbenen Becher angesehen hatte , fragte et ben Arzt ,
um in bem Gebrauch bes Bechers sicher zu gehen , wie bieser
zu gebrauchen sei .

Der Arzt belehrte ben Kaiser , bast der Becher nicht anders ,
als feine anderen Trinkgefätze zu benützen fei . Er brauche ,
um das ewige Leben zu haben , sich hinfort nur noch dieses
Trinkgefätzes zu bedienen .

Dem Kaiser gefiel dieser Rat , unb er bestimmte baraus -

hin , bah -ber Becher von nun an fein Mundbecher fei .

Als ber Mundschenk bes Kaisers davon gehört hatte , dah
der Becher die Eigenschaft besitze , den daraus Trinkenden un¬
sterblich zu machen beschloß er , sich so oft als möglich heimlich
des Bechers zu bedienen , um auf die gleiche Weise , wie ber
Kaiser , unsterblich zu bleiben .

Eines Abenbs bemerkte ber Kaiser , wie sein Munbschenk
aus bem golbenen Becher trank . Darüber erbost , bah bieser
entgegen seinem strengen Verbot es wagte aus bem Becher
zu trinken , befahl ber Kaiser , den lüsternen und ungetreuen
Mundschenk zu fesseln und draußen im Hofe mit dem Schwerte
zu töten .

Der Mundschenk , der wie der Kaiser am Leben hing , fiel
darauf seinem Herrn zu Füßen und jammerte : „ Gnädiger
Kaiser , siehe , wenn ich sterven kann , was hat es dann dich und

mich genützt , aus dem Becher , der unsterblich machen soll , ge¬
trunken zu haben ? Nichts denn dann wirst auch du zu deiner
Zeit sterben und mir in die Ewigkeit folgen , weil er keine
Unsterblichkeit verleiht . Verleiht er sie aber doch , siehe , dann
kann ich auch nicht sterben , wenn du es auch verlangst . Sterbe

ich aber doch , o großer Kaiser , so trifft dich mein Tod schwerer
als mich , denn er gibt dir die Gewißheit , daß du ebenso wenig
unsterblich bist wie ich . Erhalte dir deshalb , indem du mich
leben läßt , die Illusion , dah du nicht sterben kannst .

"

„ Du hast nicht unrecht
"

, entgegnete ber Kaiser barauf ,
„beim wenn bu unsterblich bist , steht es auch nicht in meiner
Macht , bich töten zu lassen . Kann ich dich aber doch töten ,
dann werde ich durch deinen Tod um den Glauben ärmer ,
unsterblich zu sein . So wollen wir also weiterhin aus dem
Becher trinken und uns unserer Unsterblichkeit freuen !"

Die verkaufte Brant .

Ein heiteres Geschichtchen aus dein Schwarzwald .

Von Karl Lütge .

Zur Hochzeit vom Peter des Linden -Wirtes kam Fränzle
zum ersten Male in das lange Taldors , in dem der Hans
zu Hause war . Mit dem Hans würde die Fränz wohl auch
bald Hochzeit halten . Der Alte hatte die Einwilligung schon
gegeben , und jetzt nun kam Fränzle zum ersten Male auf
ben Hof unterm hohen Berg , von bem ber Talbach herab -

öians anbers als im Unterlanb brunten wurde im Tal
Hochzeit gehalten . Das gesamte Dorf war durch weithin
hallende Böllerschüsse geladen . Das krachte vom Morgen¬
grauen bis zum Kirchgang .

Und vorher begab sich erst noch ber Verkauf ber Braut ,
auf ben Fränzle ganz befonbers gespannt war , da sie nur aus
Andeutungen ihres Hans davon wußte . Das Mädle leugnete
vor sich selbst nicht , daß es vor diesem unbekannten Brauch
Abneigung empfand , doch es hütete sich wohl , davon etwas
zu sagen .

Das Mariele , das mit dem Peter des Linden - Wirtes
Hochzeit halten sollte , kam auch aus dem Unterland , wo der
Rhein durch die große Weite floß . Mariele kannte den
Brauch ebenfalls noch nicht , oder der Peter hatte sie genauer
unterrichtet als der Hans die Fränz . Denn es sah beinah
wie ein Einverständnis aus , und Fränzle begriff es nicht . . .

Der Peter war feiner Braut bis an die Grenze des Tal¬
dorfes entgegengefabren und wartete dort auf das Auto , das
das Mariele heraufbringen sollte ins Gebirge . Nahebei
lagen , wie Fränzle bemerken konnte , eine ganze Anzahl
junger Burschen aus dem Dors auf der Lauer und schienen
nicht nur über das laute Grollen der Böller so vergnügter
Stimmung zu [ein .

Hans und Fränz standen Hand in Hand drüben auf dem
Fußsteig .

„ Schau , da kommt sie "
, tief der Hans .

Ein Auto fuhr den gewundenen Fahrweg hinauf und
hielt an der Grenze der Dotsgeinarkung . Leichtfüßig sprang
die Braut aus dem Wagen . Ihr heller Blick flog zum
Peter . Dieser winkte ihr fröhlich , doch er ging nicht eben
zu eilig auf das Mariele zu . . .

Nein , die Burschen , die sich da herunigetrieben hatten ,
fanden genug Zeit , um sich zwischen das Paar zu drängen
und um die Braut einen Ring zu schließen .

„ Der langweilige Peter . . ." tadelte die Fränz .

„ Weiß schon , warum . Jetzt wirb bie Braut versteigert .
Das gehört halt bazu . . . dann ist sie recht heimisch im
Dorf . . .“

Fränzle warf die Lippen auf . Sie war anderer Meinung .
Die alten dummen Bräuche , dachte sie geringschätzig .

Der Peter unterhandelte währenddessen mit den jungen
Burschen über den Preis für die Braut . Sie steigerten ein

wenig , und erst um 15 Liter Wein , für jeden der Burschen
gerat ) einen Liter , kam bas Mariele frei unb eilte zum Peter .

Nun konnte bie Braut ins Dors geführt werben und die

Hochzeit beginnen .
Auf dem Fußsteig gingen Hans und Fränz ins Dorf

zurück , um zur Trauung und im Hochzeitszug dabei zu fein ,
wie es ebenfalls Sitte war im Taldorf . Auf diesem Wegs
gelobte sich bie Fränz , baß sie es bei ihrem Einzug ins Dorf
änbers anstellen und dem Peter den sündhaft teuren Wein
ersparen wollte . Sie würde viel flinker sein als diese zwei ,
und die jungen Burschen sollten das Nachsehen haben .

Das Mundwerk der Fränz lief allweil flink . Es ver -

stand auch den Hans zu bereden , damit er richtig handelte ,
wenn es dann soweit für sie beide war .

Ja , und dann war es soweit . . , , u
Fränzle kam aus dem Unterland herauf , mit der Eisen¬

bahn , da sie weit brunten am Rhein zu Haus war . Mit
bem Hans hatte Fränzle oerabrebet , baß sie im letzten Ab¬
teil bes letzten Wagens fahren wolle , unb bet Hans brauchte
nur geschickt , bevor bie Burschen etwas ahnten , borthin zu
eilen .

So geschah es audj . 3m Nu hatte der Haus die Braut
bei ber Hand , wozu biese burch Flinkheit wacker beigetragen
. . . unb ba sich bie Brautleute bei der Hanb hielten , war
bas Recht ber jungen Vurslhen verscherzt . Mit verärgerten
Gesichtern zogen sie zur heimlichen Freube der Fränz ab ,
allerdings begrüßten sie dafür die Braut nicht so fturimsch
wie kürzlich das Mariele .

Darauf kommt es grab nicht an , buchte die Franz .

Allein bei der Hochzeit Spürte sie doch eine Welle von

Kälte und Fremdheit , die ihr nicht gerade angenehm war

. , . und dem Hans und feiner Sippe noch viel weniger . . .

Geht auch vorüber , tröstete sich bie junge Frau , als sie
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